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ZU abomiiren , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgasse 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Lxpeditionen in den Nachbar¬
orten und sämintlichen deutschen Reichsxostanstalten .

Die Samoa - Frage .

Die bisherigen Meldungen über die Wirren auf Samoa
lassen weder die Ereignisse , die sich dort abgespielt haben ,
klar erkennen , noch geht aus ihnen Sicheres über den der¬
zeitigen Stand der Dinge hervor . Da die bisherigen
Meldungen über England zu uns gekommen sind , kann cs
weiter nicht Wunder nehmen , daß diese Meldungen höchst
ungünstig für Deutschland gefärbt sind ; die englische Presse
nennt in dieser Hinsicht die Gewohnheit ihre Amme . Ver¬
gleicht man aber die bisherigen Nachrichten , so treten als¬
bald unentwirrbare Widersprüche zu Tage , nnd es wird
unzweifelhaft , daß jene Meldungen eine starke Schönfärberei
zu Gunsten der Amerikaner aufweisen .

Nach den vorliegenden Meldungen ist die Wahl Mataafas
zum König mit sechsfacher Mehrheit erfolgt . Mit welchem
Recht konnte der Oberlichter Chambers diese Wahl um¬
stoßen , da der Artikel 1 der Samoa -Akte von 1889 den

Eingeborenen ausdrücklich das Recht zuerkennt , ihren Häupt¬
ling oder König selbst zu wählen . Es ist nun freilich be¬
kannt , daß Mataafa , der vor 10 Jahren infolge der Auf¬
hetzungen von amerikanischer Seite in Fehde gegen die

Deutschen stand , jetzt auf der Seite der Deutschen
steht . Die Amerikaner möchten aber auf Samoa gern
einen König haben , der nach ihrer Pfeife tanzt . Ganz
im Gegensatz zu den englischen und amerikanischen Be¬
hauptungen , daß bei den jetzigen Vorgängen die Deutschen
sich ins Unrecht gesetzt hätten , scheint es vielmehr , daß die
Amerikaner eigenmächtig gehandelt haben . Auch sonst
scheinen die Meldungen über England in Bezug auf die
Rolle , welche den Deutschen bei den Wirren zufiel , ins
Gebiet der Phantasie zu gehören , denn da den letzten
Meldungen zufolge Mataafa und die provisorische Negierung
bis auf weitere Maßnahmen der Signatarmächte anerkannt
worden sind , hat mithin auf Somoa die deutsche Partei gesiegt .

Im Uebrigrn wird man selbstverständlich ein sicheres
Urtheil übtv die Vorgänge auf Samoa erst gewinnen können ,
wenn zuverlässige Meldungen vorliegen . Eines ist aber
schon jetzt klar , daß diese Vorgänge zu einer Revision der
Samoa -Akte führen werden , denn der durch die Akte ge¬
schaffene Zustand hat sich , wie allseitig anerkannt wird , als
unhaltbar erwiesen . Die Klagen über die Samoa - Akte sind
saft so alt , wie diese Akte selbst ; denn der Vertrag ist eine
Quelle unaufhörlicher Streitigkeiten auf den zwar nicht
herrenlosen , aber mit zuviel Herren versehenen Inseln ge¬
worden . Jedenfalls ist aber schwerlich anzunehmcn , daß die
jetzigen Vorgänge zu ernsten Verwicklungen zwischen den
bethciligten Staaten führen könnten , da diese sämmtlich fest
entschlossen sind , sich strikte an die ja noch in Kraft befind¬
liche Akte zu halten .

Weit schwieriger wird es freilich halten , für die Zukunft
eine befriedigende Lösung der Samoa -Frage hcrbeizuführen ,
denn die jüngsten Ereignisse , welches auch ihr innerer Zu¬
sammenhang sein mag , haben jedenfalls gezeigt , daß es so ,
wie es bisher ging , nicht weiter gehen kann . Welches die
befriedigendste Lösung der Samoa - Frage sein würde , darüber
herrscht im Prinzip unter alle » drei betheiligtcn Mächten
» olle Ucbereiustimmung . In Deutschland , in England und
den Vereinigten Staaten ist man der Ueberzrugung , daß die
beste Lösung der Samoa -Frage darin bestände , daß das Protek¬
torat über die Inseln einer der drei Mächte übertragen werden
würde . Nur darüber , welcher der drei Mächte cs übertragen
werden soll , gehen die Anschauungen begreiflicher Weise diametral
auseinander ! Freilich kann keine der beiden andercnMächte
bestreiten , daß Deutschland die überwiegend größten Inter¬
essen auf Samoa hat . Das deutsche Element überwiegt auf
den Samoa - Inseln das englische und das amerikanische zu¬
sammen genommen sowohl an Kopfzahl als an materiellen
Jnlcreffcn . Deutsche Arbeit und deutscher Fleiß find es
gewesen , welche auf den unkultivirten Inseln überhaupt
erst eine Kultur geschaffen haben . Fast sümmtlichePlantagen -
bcsitzer sind Deutsche und nahezu fünf Sechstel des gesammten
Handels liegen in deutschen Händen .

Liegt cs somit auf dcr Hand , daß , wenn die Inseln
einer Macht zufallen sollten , dies nur Deutschland sein könnte ,
so ist doch zur Zeit kaum Aussicht vorhanden , daß eine

solche Lösung der Frage , auch durch anderweitige Zu¬
geständnisse . erzielt werden könnte . Ein anderer Vorschlag
geht dahin , die Inseln unter die drei Mächte aufzutheilen .
Bei dem geringen Umfang der Inseln — dieselben zählen
L800Ouadratkilvmeter mit ca . 34,000 Einwohnern — bat dieser

Vorschlag manche Bedenken gegen sich , umso mehr , da die
deutschen Interessen sich auf fast alle Inseln dcr Gruppe
erstrecken . Die Lösung der Samoa - Frage wird mithin nicht
leicht sein , aber sie wird gefunden werden müssen , und es
wird nölhig sein , daß die deuische Regierung hierbei den
Amerikanern gegenüber entschiedene Festigkeit an den Tag
legt , da Deutschlands Interessen auf Samoa sehr erheblich
sind . Was England anbetrifft , so wird es sich hierbei
zeigen , ob die , wie es heißt , durch den „ deutsch - englischen
Vertrag "

herbeigeführte Verbesserung der Beziehungen nur
in der Theorie , oder auch in der Praxis besteht .

* * *

w . Washington , 21 . Januar . Der deutsche Botschafter
v . Holleben überreichte heute dem Staatssekretär Ha » zwei wichtige ,
aus Berlin eingcgangene Depeschen , und hatte hlerau anschließend
eine lange Unterredung mit demselben . Die Depeschen enthielten
eine ausführliche Darstellung der letzten Vorgänge auf Samoa vom
deutschen Standpunkt aus , der sich in vielen wesentlichen Einzel¬
heiten von den bisher veröffentlichten Darstellungen unterscheidet .
Nach der Konferenz zwischen dem Botschafter und dem Staatssekretär
äußerte sich eine 'Persönlichkeit in hoher diplomatischer Stellung ,
das Aussehen , das die Angelegenheit neuerdings angenommen
habe , lasse eine friedliche Verlegung derselben möglich / ja sogar
wahrscheinlich erscheinen . In maßgebenden Kreisen wird positiv
erklärt , daß bis heute Mittag weder von den Vereinigten Staaten
allein , noch in Verbindung mit England ein Protest erhoben worden
fei . Es kann als sicher behauptet werden , daß , wenn die über die
Vorkommnisse veröffentlichten Berichte den Thatsachen entsprechen ,
die Handlungen Dr . Raffeis und des Generalkonsuls Rose nicht das
Ergevniß von Instruktionen aus Berlin waren . Man ist der Ansicht ,
daß diese Handlungen , soweit sie eine Vertragsverletzung einschlicßen ,
nicht die Billigung der deutschen Regierung finden werden .

hd . Krrlin , 21 . Januar . Nach einer Meldung der „Voss . Zig . "
aus London sprach während des gestrigen Minislerratycs der
deutsche Botschafter Graf Hatzfeld vor . Dieser ungewöhnliche Besuch
wird mit der Samoa -Krisis in Zusammenhang gebracht .

hd . Kiel , 21 . Januar . Als Ersatz für deu Kreuzer „Cormoran "

von der ostasiatischen Station , welcher nach Samoa entsandt wird ,
geht das Kanonenboot „ Iltis "

gleich nach der am 1. Oktober er¬
folgenden Seeklarmachung nach Ostasien .

Ucw -Dorlk , 21 . Januar . Der frühere samoanische Ober¬
richter erklärt , der Oberrichter Chambers sei zweifellos durch den
Einfluß englischer Missionare bestimmt worden , gegen Mataafa zu
entscherden , obwohl dieser augenscheinlich rechtmäßig erwählt sei .

Deutscher Reichstag .

Berlin , 21 . Januar .
Am Regiemngstisch : Staatssekretär Posadowsky . Eingegangen

ist das Bankaesetz . Tagesordnung : Fortsetzung der zweiten EtatS -
berathung , Etat des ReichLamts des Innern . — Aba .
v . CzarlinSki ( Pole ) erklärt die Darstellung des Abg . Zubest
über die Lage der Ziegeleiarbeiter in Kiel für begründet . Er führt
Klage über Die Haiidhabung der sozialpolitischen

'
Gesetze und zwar

namentlich über die Nentenbemessung der bei Unfällen Verunglückten .
— Abg . Dr . Vielhaben ( Antis .) findet die Abneigung der
Nationalpartei gegen die soziale Gesetzgebung ganz erklärlich , da
diese Partei hauptsächlich auS großen Unternehmern zusammen¬
gesetzt sei . Für die Fernsprech -, Post - undTelegropheii - Gehülfinnen
wünscht Redner eine dienstliche Unterstützung bei Erkrankungen .
Hierauf wendet er sich der Bäckereiverordnung zu , welche
er eingehend erörtert , dabei namentlich die hierüber geäußerten
Meinungen des Professors Hitze citirenb . — Abg . SBient er ( freif .
Volksp .) : Die gestrigen Erklärungen des Frhrn . v . Heyl ließen er¬
kennen , daß die Nationalliberalen jetzt mehr als früher geneigt sind ,
auf sozialpolitischem Gebiet mit der gesammten Linken mitzuthun .
Ob die ganze Partei hinter ihm steht , ist freilich zweifelhaft . Wir
wollen im Anfchükß an die Rede des Herrn Vasfermann , der sich
als ein warmer Anhänger der Koalitionsfreiheit bekannt hat ,
hoffen , daß die ganze Partei mit uns diese neue Beeinträchtigung
der Koalitionsfreiheit zurückweisen wird . Auch die Thron¬
rede sagt , das Koalitionsrecht solle nicht beschränkt werden ;
aber tn Oeynhausen ( Glocke des Präsidenten ) . — Präsident
Graf Balle st rem : Ich werde keinen Redner hindern , Reden
deS Kaisers oder eines deutschen BundeSsiirsteu zu erwähnen ,
jedoch setzt dies voraus , daß die Reden dieser höchsten Personen
dem Reichstag authentisch bekannt geworden sind . Unter „authentisch "

verstehe ich, daß sie auf gefchäftSordnungsmäßigem Wege dem Reichstag

Ä , oder daß sie im „Reichs - und Staatsanzeiger
" ihrem Wori -

ch publizirt worden sind . Ich glaube , die Ehrstircht , die wir
dem Kaiser und den Bundesfürsten schulden , ebenso auch die Würde
des Reichstags erfordert es , daß Sie von Reden , die nur durch
Zeitungsnachrichten oder sonstige nicht authentische Kundgebungen in
die OEentlichkeit gelangt sind , keine Notiz nehmen . ( Beifall rechts .) —
Abg . Wiemer ( sortfahrenb ) : Der Weisung des Herrn Präsidenten
folge ich gern ; ick) hatte aber bei meiner Erwähnung an das Wort
des Staatssekretärs gedacht , daß nichts im Reiche geschehen sei wofiir
nicht der Reichskanzler die Verantwortung übernehme , und ich dachte
mir , daß diese Aeußerung vielleicht auch zuttäfe auf die Kund¬
gebung , von der eben gesprochen ist . (Zustimmung links .) Redner
führt weiter au «, daß die Sorge sehr begründet sei , daß bei
dem Einfluß des Herrn v . Stumm auf den Gang der Reichs -
gesetzgebung die ZuchthauSvorlage zu einer Beschränkung oder
Vernichtung des KoalitionSrechts sich gestalten möchte . Er
verbreitet sich weiter über die in Aussicht stehenden Straf¬
bestimmungen zum Schutze Arbeitswilliger . Sodann empfiehlt er
weiter die gesetzliche Ausbahnung der Berufsvereine , hopt auf die
Annahme des bezüglichen Antrags seiner Partei und bittet die
Regierung , auch ihrerseits die Genehmigung nicht zu versagen . Zu
empfehlen sei auch der Ausbau der Gewerbegerichte , ein weiterer
Ausbau der Gewerbe - Inspektorate und eine Förderung der Arbeiter -
Ausschüsse . Besonders nöthig sei auch eine Regelung der Verhält¬
nisse der ländlichen Arbeiter . Der freiheitliche Ausbau unseres
Rechts lasse Manches zu wünschen übrig . Die RechtSgarantieen
würden sehr vermißt . Sie seien nicht einmal vorhanden gewesen für
einen Bundesfürsten , dem nach Neberzeugung weiter Volkskreise
Unrecht geschehen sei . Aus diesem vermißten Rechtsgefühl entspringe
Unzufriedenheit und ReichSverdroffenheit . ( Beifall links .) — Abg .
Schrempf ( kons .) giebt der Thätigkeit der Sozialdemokrasie die
Schuld , wenn die soziale Gesetzgebung ins Wanken gerathen sei .
Sluf den kleinen Handwerker übe die Sozialresorm einen höchst nach¬

theiligen Einfluß aus . Diese Leute seien beute schlechter dran als
Arbeiter . Der Schutz der Arbeitswilligen fei nölhig , Streiks seien
schon kleine Revolutionen . — Abg . Rö ficke (wild - lib .) wendet
sich gegen die früheren Ausführungen des Abg . v. Stumm , dem¬
gegenüber er die Ansicht vertritt , daß die Verzögerung in
6er sozialen Gesetzgebung nach den Februar -Erlassen schon
seit der Demission des Ministers v . Berlepsch dasire . —
Abg . Derlei ( kons .) wendet sich gegen die Bäckerei -Verordnung .
Dieselbe ruinire den mittleren Bäckereibetrieb und rufe ein Spionage «
und Denuncir - System hervor , welches unerträglich wirken müsse .
Uebrigens sei die Bäckerei - Arbeit nicht so übermäßig anstrengend . —
Abg . Prinz Schönaich - Carolath ( wild -lids ) fragt , welche
Stellung die Regierimg gegenüber den Haushaltungs - und Kost¬
schulen einnchme und bittet , den jungen Mädchen bequemer
als bisher Gelegenheit zu geben, das Abit »rieisten - Examen
abzulegen und den heutigen Zustand zu ändern , welcher jedem
Dozenten anheim giebt , Frauen zu seinen Vorlesungen zu¬
zulassen , oder dies abzulehnen . — Staatssekretär Posadowsky
führt aus , in der Postverwaltung würden 4600 Frauen
beschäftigt . Charakteristische Berufs -Krankheiten seien nicht beobachtet
worden . Was die Zulassung der Frauen zum Studium der Medizin
anlange , so sei die neue Studienordnung in Vorbereitung begriffen ,
wodurch diese Frage geregelt werde . Ob die neue Seemanns¬
ordnung noch in dieser Session dem Reichstag zugeheu werde , sei
zweifelhaft . Bezüglich der Bäckereiverorduuug wolle er bemerken ,
daß cs allerdings scheine , als ob das angeftr

'
cbte Ziel besser durch

eine Minimalruhezeit zu erreichen sei . Doch habe die Sache den
Bundesrath bisher noch nicht beschäftigt . Die Regierung stehe
nach wie vor auf dem Standpunkt der kaiserlichen Erlasse .
Die Reichs -Verdrossenheit rühre zum großen Tbeite daher , daß
vom Staat mehr verlangt werde , als er zu leisten vermöge . —
Abg . Freiherr v . St » tu m ( Reichs » .) bemerkt , der Abgang des
Ministers v . Berlepsch . bedeute gar keine Aenderung in dem Gang
der sozialpolitischen Entwickelung . Für diese seien nnd ) wie vor
die kaiserlichen Erlasse maßgebend . — Abg . Röficke (wildl .) be¬
hauptet , daß die Entlassung des Ministers v . Berlepsch jedem Un¬
befangenen den eingetretenen Courswechsel , der (tdi auch noch aus
Privat -Korrcspondenzen beweisen lasse , bewiesen habe . — Abg .
Schrader ( freif . Ser .) wünscht Zulassung der Frauen zu allen
Universitäts -Vorlesungen . — Staatssekretär Posadowsky er¬
klärt , nach den bestehenden Absichten sollen die Frauen , welche
den gesetzlichenAnforderungen genügten , auch zum Physikum zu -
gelassen werden . — Nächste Sitzung Montag , 1 Uhr . Tages¬
ordnung : Interpellation wegen Einbringmig eines Weingesetzes und
Fortsetzung der heutigen Etatberathung . — Schluß 5l/ < Uhr .

Preußischer Landtag .

Berlin , 21 . Januar .
Abgeordnetenhaus .

Fortsetzung der Etatsberathung . Abg . Richter ( freif . Volksp .)
führt aus , der von Miguel hervorgehobene gute Stand der
preußischen Finanzen sei nicht zu vcrwundem , denn man habe in
Preußen trotz der guten Lage noch immer dauernde Belastungen .
Gegenüber der Erklärung des Finanzministers , daß die Verstaat¬
lichung der Eisenbahnen sich glänzend bewährt habe , sei er 6er
Ansicht , wenn die Konkurrcnzbahuen bestehen geblieben wären ,
Tarif -Erleichterungen eher möglich gewesen wären . Wolle man
Steuer -Reformen machen , so solle man eine allgemeine Reform der
Gewerbesteuer vornehmen , aber keine Ausnahme -Gesetze schaffen ,
wie die Besteuerung der großen Waarenhäuser . lieber die aus¬
geworfenen Mistel zur Beförderung des Deutschthmns in den
Ostmarken wünsche er eine abgerundete Debatte nach der eigent¬
lichen Etatsberathung , entsprechend der Wichtigkeit der Position .

Bür
Kanalbauten könne viel Geld angelegt werden , aber die

ortheile der Kanäle sollten nicht durch eine Staffelung der Tarife
eingeschränkt werden . Redner sei nicht für eine Uebcrtragung der
Wasserbauverwaltimg an das Laudwirthschaftsministerium . Dieses
vertrete einseitig die Interessen einer einzelnen Interessengruppe
und sei im Schlepptau der Agrarier . ( Heiterkeit rechts .) Die
Landwirthschaft sei tin Allgemeinen in so günstiger Loge , daß die
Rechte keinen Grund zur Klage habe . Richter wendet sich sodann zum
Kultusminister , dem Chef des Ministeriums des Geistes . (Heiterkeit .)
Es sei ungerecht , daß die staatlichen Zuwendungen lediglich für die
evangelische und katholische Geistlichkeit bestimmt feien , es ' feien
dock) noch andere Staatsbürger da . Es scheine ihm , als lege der
Minister es daraus an , die jüdischen Lehrer in der kleinlichsten
Weise herailszugratsten . Das Disziplinarverfahren gegen Delbrück
sei nicht zu billigen , es kennzeichne die jetzige Richtung . Bon
einer Reform der politischen Polizei hört man nichts Besonderes .
Es wäre mir interessant zu hören , was der Herr Polizeiminister
uns über die egyptische Verschwörung mittheilen kann . Hat es sich
dort um Schwindel ober um eine Legende gehandelt ? ( Heiterkeit .)
Die Wahlkrawalle im vergangenen Jahre hat man dargestellt , als
wenn man am Vorabend einer Revolution stände und es der
sozialdemokratischen Presse überlassen , den bekannten Schießerlaß zu
veröffentlichen , der allen preußischen Traditionen widerspricht und
durch nichts gerechtfertigt wird . Schneidigkcit ist nicht immer ein
Beweis von Kraftgefiihl . Wenn in dieser Weise die Gendarmen
inftruirt werden , bann gnade Gott den wehrlosen Bürgern . ( Unruhe
rechts .) Wie werden andererseits Ucbergriffe der Polizei geahndet ?
Die Gerichte strafen allerdings oft hart genug , aber wie oft wird
die Strafe durch Begnadigung wieder aufgehoben . Auf die Er¬
laubnis , den Friedhof der Märzgefallenen in würdigen Zustand zu
setzen , wartet die Berliner Gemeinde feit acht Monaten und offiziös
ist erklärt worden , es soll keine Antwort ertbeilt werden , um zu
verhindern , daß wegen Verweigerung der Bauerlaubniß geklagt
werden kann . Diese Verzögerung steht aber im Zusammenhang
mit der Verzögerung der Bestätigung des Oberbürgermeisters von
Berlin . Diese Frage hat allgemeine Bedeutung und muß daher
beim Etat besprochen werden . Es wird gesagt , daß der Minister
des Innern die Bestätigung befürwortet habe , und die
Sache im Civilkabinett liege , bas entbindet den Minister
des Innern aber nicht uon seiner Verantwortlichkeit für
eine Unterlassung . Vertretern bei Stadtverwaltung ist nahe¬
gelegt worden , bas Gesuch um die Bauerlaubniß zurückzuziehen,
unb baß auch bie Inschrift zu beanstanden fei : „Ruhestätte bet in
den Märztagen 1848 in Berlin Gefallenen "

. Das ist doch einfach
bie Konstatirung einer historischen Thatsache . Niemand bat das
Denkmal für die gefallenen Soldaten beanstandet . Hier handelt es
sich nicht einmal um ein Denkmal , sondern darum , eine Verwahr¬
losung eines Friedhofs zu verhindern . Es bekundet eine un¬
gemein kleinliche Auffassung , dem entgegenzuarbesten . Es würde
viel zur Beruhigung beitragen , wenn eine Erklärung ab¬
gegeben werden könnte , daß die Verzögernng auf eines
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befindliche Marke am letzten Montage eingeklebt sei . Da

keine gesetzliche Verpflichtung für dm Arbeitgeber besteht ,
die von ihm cingeklebre Marke cntwcrthen zu muffen , so

kann Nienrand , der die Karte nachher in die Hand bekommt , fen -

iellen , wann die letzte Eintragung erfolgt ist . Er mug also der

Versicherung der Arbeiterin , daß sie aus der letzten Woche Herruhre ,
Glauben schenken . Andererseits kann auch,der gewiffenhastc Arbeit¬

geber vom Dienstag oder Mittivoch ( auch solche Fälle kommen vor )

dadurch geschädigt werden , daß die Arbeiterin sich von ipin , obwohl

chon am Montag eine Marke eiiioekledt worden ist , noch eine Marke

einklebcn läßt , sei es , um Nntcrlastunaeu früherer Arbeitgeber wieder

gut zu machen oder sich für die nächste Woche , wo sie bei jemandem
arbeiten wird , der das Markenkleben nicht liebt , einen Vorrath zu
'
chaffen . Daß ein Gesetz, " das solche Unzuträglichketten ermöglicht ,

nicht ordentlich funktiomren kann , braucht nicht naher bargelegt zu
werden . Die Mängel , die seiner Ausführung anhaften , sind die

Fruchte der Hatz , mit der das Gesetz entworfen und durchgepettscht
wurde . Gesetze sollten nur mit größter Ueberlegung geschaffen werden ,

* ytbev Kodenwuchrv und Woftuungsreform hielt in

Dortmund Herr Redakteur Hermann Damaschke aus Berlin einen

Vortrag . Redner führt dabei bezüglich des Steigens von Grund

und Boden einige Zahlen aus der „Freis . Ztfl sin . Einige Grund¬

stücke in der Wallstraße in Berlin seien zu 3 Millionen abgeschatzt
worden , der Geviertmeter zu 3000 Mk . ober bet Morgen zu
7h - Millionen Mark . In cher Mark Branbenburg , einige
Meilen von Berlin , koste sonst ein Morgen 600 Mk . ^ n Berlin

sei also der Boden 15,000 mal teurer , als m der Provinz . Wer

habe denn den Mehrwerth geschaffen ? Doch nur die Ô esammtyel . ,

nicht der Einzelne . Und dieser Werth steige, , solange das deutsche

Vaterland wachse und zunehme . So sei es in allen Großstädten .

Seit wann sei denn der Preis des Grund und Bodens w

gestiegen ? Seit dem stegreichen Feldzüge von 1870//I sei

die Einwohnerzahl Deutschlands um la Millionen Menschen

aestieaen , daraus ergebe sich mit Natunwlhwenbigkeit , büß
die Grundrente steigen müsse . Jedem das Seme , fet der

Wahlspruch Preußens Herrscher , aber so gut tote ber Einzelne den

Lohil für seine Arbeit in Empfang nehmen solle , so dürfe der

Einzelne nicht das allein für sich in Anspruch nehmen , was die

Gesammtheit an Wertsten schaffe . In Schmieberg bei Berlin habe
ber Bauer Kilian in den 20er Jahren für 2700 Thaler Kartoffel¬
land gekauft , dieses Land habe er , als Berlin wuchs , um sechs
Millionen verkauft . Nicht der Bauer Kilian habe den Mehrwerth
geschaffen, sondern die Gesamuitheit habe dazu beigetragen . Wenn

nun ber Grund und Boden einer Gemeinde gehöre , dann könne

diese beim Steigen der Grundrente die gejammten druckenden

Steuern abschaffen , und die Bürger würden sich wohl dabei befinden .

halbe Stunde steht noch bevor ! Ist ein,Plätzchen am Garderobe¬

tisch erobert und ein „Bündel erwischt
"

, „druckt ' man sich,
um zu spät zu bemerken , daß Hut und Galoschen fehlen .

Auf eine bescheidene Anfrage an die wirklich nicht beueidenswerthen
Garderobiers darf man das Fehlende dann selbst ans einem von

Hüten , Schirmen , Galoschen ec. gebildeten Chaos so gut und so zer¬
drückt wie möglich aussuchen . Scheinbar ist dies auch allgemein

gelungen . Im Wiener Cafö , sowie im (fnfe Central entwickelte sich
der Schlußeffckt , der seinen Schimmer noch in den neuen -vag warf .

— Konzert im Freien am 22 . Januar , das ist selbst bei

unserem im Allgemeinen milden Klima eine Selteulieit . Gestern

hat sich dieses ungewöhnliche Ereianiß vollWgen . In den Knr -

anlagen am Warmen Damm spielte um ine Mittags ^ die

Kapelle des Füsilier - Regiments von Gersvorfs ( Hessisches )
Nr . SO unter dem Zulauf eines außerordentlich zahlreichen

Publikums , welches sich an den unter Direktor Munchs Leitung

vorgetragenen Weisen in der frühliiigslinden Luft sickstlich erbaute .
‘T'iic Wiihelmstraße war auf beiden Seiten von Spaziergängern

dicht belebt und man konnte wähnen , im Mai zu fein , statt tm ge-

sürchtetsten Wüitermonat .
_ Spundet . In der heutigen zweiten Generalversammlung

wird das Comitö der Mainzer „Narrhalla
" seinen glanzvollen Ein¬

zug halten . Bier Mitglieder desselben , darunter die Koryphäen deS

Mainzer Karnevals : Dremmel , Koch und Schneider , sind als Redner

änaeineldet . Auch der Altreichskanzler des Sprudels , Herr Georg

Ruhl wird heute Abend sprechen . Es steht sonach wieder ernt

genussreiche Sitzung in Aussicht .
— Molslthlrtiakrito - Koirör . Der König ! . Hofschauspieler

Direktor Konrad Dreher hat in liebenswürdiger Weise zugesagt ,
in der Wohlthätigkeits - Borstellung am 30 . Januar , Abends , m der

Walhalla
"

, mitzuwirken durch einen seiner unubertrelfiiqen

humoristischen Solovorträqe , mit denen er bekanntlich , so rote fern

Anderer . Se . Mai . den Kaiser zu erheitern versteht . Die e Nachricht
allein durfte genügen , um alle Freunde sprudelnden Witzes und

wahrer Komik zu veranlaffen , bte Vorstellung zu besuchen . Die

Veranstalter gehen von dem Prinzip aus , alles Dargebotene billigst
und gut zu liefern , und das Publikum tu keiner Weise zu nber -

theuern . Die Preise der Plätze find , wie bekannt , 5 , 3 und 2 Mk .

Während der Vorstellung werden die Besucher des Saale ? an Keinen

Tischen sitzen . In der Pause , wie nach der Vorstellung werden

zahlreiche anmuthige Damen , die m fteundlicher Weise die daselbst

ausgestellte Buffets und die Bedienung übernommen haben kalte

Speisen verabfolgen . Kalter Aufschnitt , ttaheiufmcr Salat ,
Caviarschnittm , Sandwiches & Portion M Pf . ChampaM
» Glas 75 Pf . und ä Flasche Champagner 4 W .

Burgunder -Punsch — von der Firma August Engel ru bekannter

generöser Weise gestiftet — ä Glas 50 Pf ., Kulmbacher Bier vom

Faß , ebenfalls ein großmiithiges Geschenk für den fluten
ü Glas 25 Pf . Da für . diese gewiß cwcken Preist nur .da « Beste

geboten wird , so wird in Anbetracht der Mildthatigkest und be »

ianders der Genüsse für Auge und Ohr , bte den Zuschauer w

Verkettung von Zufällen beruhe . Der Anlaß Mli Un¬

zufriedenheit bleibt noch hiuretcacub genug , <eceiall luits .) -

Finanzminiiter Miquel führt ans , der Vorredner sei nut dem

Etat cinvei stauben , er , Miquel , sage
-ihm dafür Daick ( Heiterkeit .)

Er erklärt , baß der Staat die Gegensätze in Posen und Nordschleswig
nicht verschärft habe . Die Regierung habe lange Jahre bte Agi¬
tation gehen lassen , die dort direkt gegen den Zusammenhang mit

dem preußischen Staate gerichtet sei . Der Gegensatz zum preu mimen
Staate und zum Deutschen Reiche fei immer größer geworden . Die

Dreistigkeit der Agitation sei gewachsen , bis die Regierung endlich

beginnen mußte , sich zu verthetdigen . Die Vertheibigung sei mit ber

allergrößten Milbe erfolgt . Wenn wir ui Deutschland , o bcfdtoiben

seien , so rat '
ue er beut Abg . Richter , eine Zeit lang nach Parts

zu gehen unb zu sehen , wie dort ben fremden Nationalitäten tmt -

gespielt werbe , wenn sie sich gegen die Nation kehrten , ire

Zurückhaltung , welche die Abgeorbneten sich auferlegen sollten ,
selbst Blößen , bst sich ber einzelne Staat gebe , dem Auslände

gegenüber nicht einer so scharfen Beurtheiluna zu unterziehen die

wurden wir erst noch lernen müssen . Die anbereit Nationen feien

uns in bieser Beziehung weit voraus . Wenn wir ben Wiberyall

gewisser Preßorgane int Auslände läsen , so könnten wir dies nur

mit Gefühlen bes Bebanerns unb ber Scham thun . — Graf

Limbur g - Stirum ( tont ) wendet sich gegen den Abg . Richter ,
besonders gegen dessen Aussührungen über bte Lanbwirthschaft .

Die Finanzen seien äußerst schwer zu beurtheileiimanmusst für bte

Zukunft in jeder Hinsicht sparen . Rebner beklagt den Niedergang der
« anbwirthschaft und fordert bst leitenden Staatsmänner auf , besonders

die int Auswärtigen Amte , sich der Lanbwirthschaft ebenso anziinehinen
wie des Handels unb der Industrie . Die großen Sanale dienten

lediglich dazu , die Finanzen des Staates zu schädigen . —

Minister Bosse weist die Angriffe Richters zurück Das Verfahren

K
Delbrück liege nicht im Gebiete ber Lehrfreiheit , sondern des

tten -Rechtes unb Beamten -Aktes . Das Verfahren fei nicht em -

aeleitet worden wegen ber in der fraglichen Schrift enthaltenen
Kritik von Rcgiernngshanbliingen ; maßgebend sei die Form der

Kritik gewesen , welcheeine völlige Äerurtheilung ber Regierung tn sich

schließe , die ben Autor in eine ihrer lsöchsstn Stellen eingesetzt habe . —

Abg Sattler : Der fremdländischen Agitation , bte auf die Los -

relBung der deutschen Landestheile anziele , muß energisch eutgegen -

getreten werden . Die befürchteten Schädigungen bet Industrie traten

nicht ein . Das Nationalgefühl ber Freisinnigen weicht in bieser Frage

so weit von bem meinigen ab , daß ich nicht weiß , ob man es noch

mit demselben Namen bezeichnen kann . Redner erinnert daran ,
wie Blell feine dänischen Geschäftsfreunde gewissermaßen mn Ent -

schulbiqung für bas Verhalten ber deutschen Regierung bat . Wie

man in einem solchen Fall würdig sich benimmt , zeige das Ver¬

halten ber Hamburger Kammer . Es wäre Unrecht von der deutschen

Regierung geweset < wenn man gegen die dänische Agitation nicht

eingegriffen hätte . Wir wollen unsere Regierung unterstützen und

ihr nicht in den Rücken fallen . - Nach persönlichen Bemerkungen

Richters wird die Weiterberathnng auf Montag , 11 Uhr , vertagt .

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 23 . Januar .
— Geschichtskttlender . 23 . Januar . 1896 : ff Ferdinand

Schichau zu Elbing , Begründer des berühmten SchichamverE
( Torpedos ) , y 30 . Januar 1814 zu Elbing . 1883 : ff Friedrich
v . Flotow zu Darmstadt , Opernkomponist , „Martha

" u . A .,
* 26 . April 1812 zu Teutendorf . 1871 : Jules Favre kommt nach
Versailles wegen Abschluß eines Waffenstillstandes . 1871 : Gefecht
mit Garibaldiemern bei Dijon . 1848 : * Simon Eckart zu Ipsheim ,
Baumeister in Ansbach , Mitglied des Reichstags ( D . Volksp .) .
1843 : * Bolko Graf v . Hochberg zu Fürstenstein , Generalintenbank
ber Berliner Hoftheater .

'
1843 : f Friedrich Freiherr be la Motte -

Fonquö zu Berlin , deutscher Dichter , „Undine " und Andere ,
* 12 . Februar 1777 zu Brandenburg . 1837 : * Karl Muuckel zu
Pyritz , Justizrath in Berlin , Mitglied des Reichstags (Fr .) . 1820 ;

T Eduard , Herzog v . Kent , der Vater ber Königin Victoria
( ♦ 2 . November 1767 ) . 1806 : t William Pitt , bebeutenber eng¬
lischer Staatsmann ( * 28 . Mai 1759 ) . 1761 : * Friedrich v. Maithisson
zu Hohendodeleben bei Magdeburg , deutscher Dichter ( f 12 . März 1831

zu Wörlitz ) . 1746 : Schlacht bet Falkirk . 1662 : Schlacht gegep
bte Türken bei Ragy - Szöllös . Kemeny , Fürst von Siebenbürgen ,
fällt . 1579 : Utrechter Union , Vereinigung der sieben niederlänbischen
Provinzen . 1536 : Hinrichtung der Wiedertäufer Job . v . Lehdefl
unb Knipperbollings zu Münster . 1002 : t Kaiser Otto III . zu
Patents .

— Personal - Nachrichten . In ber Liste ber Rechtsanwälte
ist gelöscht der Rechtsanwalt 0 >. Wit rin eliitg bei bem Landgericht
in Wiesbaden . — Kataster -Kontrolleur , Steuerinspektor DebuS

zu Gersfeld ist in gleicher Diensteigenschaft nach Limburg (Lahü )
versetzt .

o . Kaisers Gebnrkstaa . Dem Vernehmen nach finbet auch
in diesem Jahr an Kaisers Geburtstag keine Parabe statt ; aü
bereu Stelle tritt ein Garnisonappell auf bem Hof der
Jnfanteriekaseme an der Schwalbacherstraße . Im Uebrigen sinh
die militärischen Festivitäten die herkdmuilichen , insbesondere wird

am Vorabend des Festes , am Donnerstag , großer Zapfen¬
streich fein.

gt >. Restden ; Theater . Wie nicht anders zu erwarten , fanden
die beiden Sonntags - Vorstellungen : „Fuhrmann Henschel

" und

.Madame Sans -Gsne , ausverkaufte Häuser , sodaß nach solchen Er¬

folgen die beiden Stücke diese Woche abwechselnd den Spielplan
beherrschen , nur unterbrochen von der Ausführung . Der wilde

Reutlingen
" an Kaisers Geburtstag .

— Kurhaus - Maskenball . Der berühmte „Zweite
"

lief
am Samstag Abend glücklich vom Stapel . Bereits um 9 Uhr
waren alte Räume gestillt und noch immer drängte sich eine Ufl-
aehextre Menge im Vorraum , um nach halbstündigem Warten

und nicht ohne Lebensgefahr die Oberkleider den emsigen
Garderobediencru anzuvertrauen . Indessen wurde man beim
Eintritt in die hellerleuchteten Säle und Nebenramne

für die ausgestandene Misere reichlich entschädigt . Von einem

fröhlichen Gewoge erfaßt , ging es unrettbar hinein tu den

lustigen Strudel , „ c§ half kein Widerstreben !" Und welch geschmack¬
vollen Luxus hatte hier ber schönste Theil des Menschengeschlechts
entfaltet Der Domino in allen erdeuklichen Banattonen war

entschieden vorherrschend , die Charaktermaske War schwach , aber

äußerst chic vertreten . Sieben diesen beiden SpeeieS hatte
die Phantasie noch die schönsten , Blüthen getrieben . Die

etwas schwächer vertretene sogenannte stärkere Halste der Menschheit
glänzte , mit einigen Ausnahmen , durch Frack , weiße Binde unb

Zubehör . Außerordentlich effektvoll war der Einzug der 5 feschen

Posaunistinnen in Uniform ans dem „Reichshallen -^ heater . — Für
das leiblicheWohl war nach besten Kräften gesorgt — besonders praktisch
erwies sich das „stehende Buffet " im Spielsaal - aber fur bie un -

gebeitre Menge doch immer noch unzureichend . Kem Wunder , daß
daher um 1

'
Uhr auch die umliegenden Restaurants Christmann ,

Lösch und Herders Weinstuben rc . ebenfalls ubersiillt waren . Ist
der ungetrübtesten und heitersten Weise nahte um V-5 Uhr der Schluß .

* Kertt « , 23 . Januar . Der „Reichs -Anzeiger
" schreibt: Die

deutsche Presse hat sich in letzter Zeit wiederholt nut den Be¬

ziehungen zwischen den deutschen und amerikanisch en See -

Offizieren auf der ostasiatischen -Station beschäftigt . Wir find tu

der Lage , auf Grund mehrerer , in ber letzten Zeit eingetroffenen
Nachrichten festzustellen , daß das Verhältniß zwischen den genannten
Offizieren nicht nur frei von jeder Spannung ist , sondern daß der

Verkehr im Gegeutheil einen sehr entgegenkommendenunb herzlichen

Charakter trägt , wie dies gelegentlich der wiederholten Besuche ,
Einladungen rc . zum Ausdruck gekommen ist . Das Verhalten ber

deutschen See -Offiziere ist stets in jeder Beziehung korrekt , gewesen .
Drei General -Majore und Brigade -Kommandeure , ein Oberst

und Kommandeur eines Infanterie - Regiments unb fünf Stabs -

Offiziere wurden vorgestern zur Dispositton gestellt , respektive

haben ihren Abschied bewilligt erhalten .
Die Beleidigungsklage Maximilian vardens gegen

Professor Delbrück , der jenem vorgeworfen hatte , daß er urkund¬

liche Beweise für eine Infamie des Herrn Harden besitze, endest nach

achtstündiger Verhandlung durch einen Vergleich. Klage und Wider¬

klage wurden zurückgezogen , jeder von beiden tragt die Kosten .

Wb . München , 22 . Januar . Die „M . N . N .
" schreiben : Die

im Repräftntantenhause in Washington gefallenen , provozirenden

Aeußernngen gegen Deutschland haben Veranlassung gegeben , daß

einige maßgebende , amerikanische Persönlichkeiten tn München den

Beschluß gefaßt haben , der amerikanischen Regierung eine Protest¬

kundgebung aller in München weilenden Amerikaner zu übermitteln ,
in welcher der Dank für die alle Zeit freundliche Aufnahme der

Amerikaner in Deutschland zum Ausdntck gebracht , sowie konstatirt
werden soll, daß in Deutschland keinerlei Animosität gegnt Amerika

bestehe und daß die von emem Mitglied des Senats tn Washington

geführte Sprache auf das Schärfste zu mißbilligen , sei . Die . Vor¬

besprechungen werden in den nächsten Tagen stattsinden .
* Lehrer al » Lnsckartungoruaterial auf der Kanrrl .

Am Sonntag , den 20 . Trinitatis , hat Stadtpfarrer Brecht in

Gerabronn Württemberg ) in seiner Predigt den Alkoholgenuß
folgendermaßen ittuftrirt : „Wenn ein Schütze am Tage vor dem

Scheibenschießen sich dem Alkoholgenuß ergtebt, so wirb er am

anoeren Tage zittern und die Scheibe fehlen . Wenn ein Lehrer
sich bem Alkohölgenuß tjingiebt , so kann er sein Amt nicht recht
versehen , und die Kinder müssend am anderen Tage büßen . —

Obwohl dies zweifellos richtig ist , so möchten wir uns doch bte

Anfrage erlauben , warum ber Herr Stadtpfarrer nicht weiter fort -

fuhr und etwa sagte : „Wenn ein Geistlicher sich dem Alkoholgenuß
ergiebt ( Beispiele stehen zu Diensten !) , bann wirb er eine schlechte

Predigt halten unb feinen Schäflein schweres Aergennß bereiten .
Ob dies , so bemerkt bas „Lehrerheiin

"
, die richtige Art und Weise

ist , als „ geistlicher Ortsschulinspektor
" vor Eltern , Sonntags -

schülern Und Schulkindern die Autorität ber Lehrer zu „heben ,
das müssen wir billig bezweifeln .

* Die Invalidität « - und Altersversichrrungsanstalt
Kerlin hat vor einigen Tagen eine Bekanntmachung erlassen , in
ber sie sagt , es sei zu ihrer Kenntniß gelangt , daß für die tm

Haushalt beschäftigten Waschfrauen und Schneiderinnen
0Rä6erinnen ) Verficherungsinarken nicht ordnungsmäßig verwendet
werden . Diese Bekanntmachung beleuchtet wieder einmal , die Un¬

zulänglichkeit des Gesetzes für diese Kategorieen von Arbeiterinnen .
Nach den gesetzlichen Bestimmungen muß derjenige Arbeitgeber die

Marken einkleben , der eine Waschfrau ober Näherm zuerst tn der

Wo -de beschäftigt . In der Regel wird es Derjenige fein , bet bem bte

Arbeiterin am Montag beschäftigt ist . Wenn biefe am Montag
aber keine Beschäftigung gehabt hat , s- ist der Arbeitgeber vom

Dienstag verpflichtet : unter Umständen kann auch Derientae vom

Samstag verpflichtet fein ; nämlich bann , wenn bte Arbeiterin dte

ersten fünf Tage hat feiern müssen ober vielleicht tn ihrer Be¬

hausung gewaschen ober genaht bat Jeder Arbeitgeber ist naw
bem Gesetze aber auch bann verantwortlich dafür , bas eine Marke

für die Woche ordnungsmäßig geklebt wird , wenn sein Vorgänger
seine Pflicht nicht erfüllt hat . Er muß ihn entweder durch An¬

rufung ber Polizeibehörde dazu veranlassen , oder selbst kleben ,
das heißt für die Pflichtvergessenheit seines Vorgängers büßen .
Das Erstere wird er gewöhnlich nicht tbun , weil er den Gang

zum Polizeibüreau nicht machen will , unb weil er sich sagen
muß , daß , ehe von diesem die Sache geregelt werden kann , die
Arbeiterin vielleicht schon beim dritten , vierten ober auch zehnten
Nachfolger beschäftigt ist . Das Zwette wirb er in ben meisten

Fällen unterlassen , weil er denkt , er brauche nicht für den Fehler
emea ihm persönlich ganz unbekannten Menschen auszukommen . sei

auch selbst nicht verantwortlich , da er ja jederzeit die Verschuldung
seines Vorgängers nachweisen könne . So geschieht in ber Regel
nicht « und für die Arbeiterin wird nicht geklebt . ES kommt aber

noch etwas Linderes dazu , was den Willen des Gesetzes vereitelr .

@ine Arbeiterin , die das Einkleben von Marken nach Möglichkeit

zu vereiteln sucht , zeigt dem Arbeitgeber , der sie am Dienstag

oder an einem der folgenden Tage beschaftigtund P
Karte fragt , diese vor und erklärt ihm , daß die letzte darauf

Ausland .
* Italien . Wie aus Rom telegraphirt wird , hielt bei dem

Festessen , welches dort aus Anlaß des 28 . Jahrestages der Schlacht
bei Dijon stattsand , Ricotti Garibaldi eine Rede , in welcher creme

englisch -französische Allianz , der später Italien beitreten mußte als

unumgänglich uothwendig bezeichnete , um bte germanische »taffe zu
Verkündern , im Mittelmeer die Ueberhand zu gewinnen . Es liege
im Jnteresle Frankreichs und Italiens , zu verhindern , daß das

Mittelmeer seinen romanischen Charakter verliere , wie es Englands

änteressen
erforderten , seinen großen Handelsweg nach dem äußersten

stcn zu behalten .
* Frankreich . Dem „ Cour " zufolge hat der Kassationshof

wichtige Entdeckungen gemacht , wonach der Abschlich der Dreyfus -

Angelegenheit nicht vor April zu erwarten ist . Es soll sich nämlich

herausgestellt haben , daß in den Jahren 1893/94 eme unglaubliche
Menge von wichtigen Dokumenten verschwunden sei , was zur Folge
gehabt habe , daß alle französischen Mobilifirnngsplane umgeanbert
werden mußten . — Bei der Auktion Zol a ersteigerte wieder

der Verleger Fasguelle den ersten ansgebotenen Gegenstand , einen

Spiegel , um 2500 Frcs ., den Gesammtbetrag der rückständigen

Kosten ans dem Prozeß der Schreiberperten . Das Publikum rief
Bravo und brachte Hochrufe auf Zola aus . Frau Zola , die der

Versteigerung nicht beiwohnte , ist zum Besuch Zolas naty England

9Ctel

*

*
'
§ yauiru . Die Regierung der Vereinigteu Staaten theilte

der spanischen Regierung mit , sie werde sofort Schritte zur Be¬

freiung der auf den gefangen gehaltenen « panier

cinIelte@ grk $ i . Wie in Konstantinopel v - rlatitet , hat die russische

Marineverwaltung 9 Kreuzer , 3 Torpedo und 2 Schulschiffe zu dem

Zweck ausgerüstet , dieselben im nächsteii Frühjahr nach dem schwarzen
Meere zu entsenden , weil zu dieser Zeit macebonische Unruhen er¬

wartet werden .
* Asten . Während in anderenLändern die Zahl der reißenden

Thiere und giftigen Schlangen ständig abnimmt , scheint jie m

Indien in letzter Zeit in bedrohlicher Zunahme begriffen .

Während man rechnete , daß in jedem Jahre durchschnittlich A ),000

Menschen den Schlangen und wildenThieren , vorAllem den Tigern ,
zum Ovser fallen , waren es 1875 fchon21,266 Personen , 1896 schon
rund 24,000

'
und 1897 ungefähr 26,000 . Die größere Zahl dieser

Sterbefälle wird durch den Biß giftiger Schlangen , vor Allem

ber Brillenschlange , der bengalischen Schlange und der so -

cenannten Milchschlange herbeigeführt , die sich m die Wohnungen
ber Menschen einschleichen und die Ahnungslosen oft „ tm

Schlafe überfallen . Von 497,584 Todesfällen in den Jahren
1876 bis 1898 wurden 430,000 durch den Biß solcher Schlaiigen

herbeigeführt , während bie übrigen Todesfälle durch die

wilden Thiere veranlaßt wurden . Umgekehrt .ist das Verhalmiß

bei ben Hausthieren . Im Jahre 1897 totirben TMS Stuck Vieh

burch giftige Schlangen gelobtet , wahrend 31,397 Stuck ben

reißenden gieren , und zwar vor Allem dem gefährlichsten der

Raubthiere , dem bengalifdjen Tiger , zum Opfer fielen . Solche

Angaben , die bei der AiiSdehnung des Landes unb ber Unsicherheit
der Statistik eher zu niedrig , als zu hoch gegriffen sind , erscheinen

wenig geeignet , Sehnsucht nach dem „Wunderlaiide Judien wach -

zurufeii . __ ____ __

Ans Knust nnd § edru .

* Restdeur -Cchen ! rv . Nach längerer Abwesenheit erschien

am Samstag Wend wiederVictorien Sardons „Madame Sans -

Göne " im
'

Residenz -Theatcr und die ehrliche , tapfere unb allen

VerstellungSkSnsten bnart Dame that ihre Wirkung in ungeschwachtem

Wasje . In der Person , des Fraulein KoII endt fand sie aber

auch eine Vertreterin , die sich in ber Waichcstube ebensowohl als

auch den Damen des Hofes — Fräulein y e r t b a unb ö-rauktn

Schenk — gegenüber bestens zur Geltung brachte . Em

ausgezeichneter Napoleon war Herr Schwartze Von ben

übrioen Vertretern von Hauptrollen seien noch genannt :

Herr Friedrich Schumann als Sergeant und Marschall Lefebvre ,
Herr Manussi als Foiiche , Herr Wieske als Tanzmeister

Dcspreaux , ßerr Heckmann als Graf Neipperg , Herr Schultze
als Bolizeiminister , Herr H e i l als Canonville und Herr R o s c n o w

als Tambour unb Haushofmeister Jasmin . Wir werden nicht irre -

geben , wenn wir die Ueberzeugiuig aussprechen , daß „Madame

Sans -Gene " auch in ihrer erneuten Auflage wieder mächtig

„ziehen
" wird .

* Verschiedene Mittheünngen . Sudermanns Märchen -

spmbol „ Die drei Reiherfebern
" wurde Samstag Abend im

Denttchen Theater
" in Berlin mit starkem Erfolg an,gesuhlt ,

nicht ohne einige , zum Schluß lebhaftere Opposition . Ein Prinz ,
vom Zauber in den Reihersebern genarrt , schwcitt rastlos nach bem

fciertäflli (f)en ^ lüd unb üerfenut bild bn5

ergebene Weib an feiner Seite . , Am lebhaftesten packte der starke

Theaterkenner Sudermanit im vierten Akt .
Der Direktor der „ HainbiirgiicheuBorsenoalle und des „Ham¬

burger Korrespondenten
"

, R o s a tzi n , ist plötzlich gestorben . Rojatzin ,
ber

'
feinem Bruder in ber Leitung der beiden großen Hamburger

Blätter gefolgt war unb wesentlich zu deren Hebung beigetragen
hat , war eine in den Kreisen der deutschen Journalistik Überaus

geschätzte und beliebte Persönlichkeit .

Anläßlich der Prenüvie der Oper „Der Bärenhäute ^

hatte der Nliinchener Korrespondent des „N . W . I . " eine Unter >
rebung mit dem Komponisten Siegfried Wagner . Wagner
erklärte , er verdanke die erste Anregung zu seinem Operiflujet fernem
Pater ber feiner Zeit Grimms „ Bärenhäuter

" als offenen etefi

für eine komische Oper bezeichnete . Siegfried glaubt , daß , wenn
fein Vater länger gelebt hätte , er wahrscheinlich selbst eine Märchen¬
oper komponirt hätte . Richard Wagners Jbealfuiet sei . Dorste
röschen

"
gewesen . Siegfried selbst werde diese Wege wandeln .

Sein Genre sei die Volksoper . .
Sarah Bernhardt eröffnete mit Sardons „ToSca das von

ihr gepachtete „ Theätre do Nation “ in Pans , wo bisher die

Oper
'
a comique cuigemiethet war . Das Haus ist unverändert

geoliebeu . Die neue Bühnenausstattung ist reich und geschmackvoll .

Sarah Bernhardt wurde von der Gemeinde ihrer Bewunderer

stürmisch gefeiert .
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Esterhazy wird morgen vor dem
ine Anzahl Gelehrter , darunter Lavisse ,

dem milden Wetter übrigens

neues .
halten .

Kehte Nachrichtrit »
CoutinentLl - Tcsegraptzen - ComvagnIe .

Üeberfüllung war so grd1,, , .        ,
lenkten , ohne zu der erwünschten Erfrischung gekommen zu fein .

mltnisse rein privatrechtllcher
beschloß Augenschein -Einnahme durch eine Kommission .

* Miesbadc » , 21 . Januar . Das . Militär - Wochenblatt "

meldet : v . Weife , Geu .-Major und Kommandeur der 12 . Juf .-
Brig ., in Genehnligung feines Abschiedsgesuchs mit Pension und
dem Charakter als Gen .-Leut . zur Disposition gestellt . Overbeck ,
Oberleut , der Kav . 2 . Aufgebots des Landw .-BezirkS Wiesbaden ,
Hilf , Leut , der Inf . 2 . Aufgebots des Laudw .-Bezirks Limburg
a . d . L ., der Abschied bewilligt . Schocker , Leut , der Res . des
4 . Großhenogl . Hess . Jnf .- RegtS . ( Prinz Karl ) Nr . 118 , aus allen
Militärverhältniffen entlaffen .

Paris , 22 . Januar . G fi c i
'

Kassationshof erscheinen . — Eine Siir, - , .
Larroumet , Gaston Paris und SuleS Elaretie , veröffentlichen im
„Figaro

" einen Aufruf , worin sic alle guten Franzosen auffordern ,
im Interesse Frankreichs schon im Voraus vor der Entscheidung
des Kassationshofes sich zu beugen .

unterstützen , rüdem solchen Angeboten gegenüber energisch auf -
getreten wird , nur dadurch können wir das schwindelhafte Angebot
aus der Welt schaffen .

△ Main ? , 23 . Januar . Rh einpegel : 2 m 94 cm Vor¬
mittags gegen 3 m 20 cm am gestrigen Vormittag .

o . Dao Kochroasicr hatte gestern Tausende Wiesbadener nach
Biebrich gelockt . „Vater Rhein " übt nicht nur im Sommer ,
sondern hin und wieder auch im Winter eine lebhafte Anziehungs¬
kraft auf uns aus , in letzterer Hinsicht namentlich bann , wenn seine
bewegte Fluth in EiS erstarrt und man womöglich sicheren Fuße -
über feinen breiten Rücken dahiuschreiteu kann . Aber das qiebt es
jetzt gar nicht mehr , und mit Hochwasser hat der Rhein feine
Nachbarschaft glücklicher Weise auch seit Langem verschont . JmGegen -
tbcil , er war infeen letzten Jahren so zurückhaitend , daß er vielfach seinen
Beruf verfehlte und manchen Schiffer aus den Sand setzte. Die
Regengüsse der jüngsten Zeit und die Schneewässer der Gebirge
haben den „deutschen Strom " wieder mächtig gehoben , und er wurde
darob so übermütig , daß ihm feine Grenzen zu enge erschienen und
er über dieselben hinaustrat , in Biebrich hatte er sich schon an die
Einfriedigung des Schlosses und fast bis an die Häuser in der
Rheinstraße herangemacht . Doch zwei trockene Tage haben sein
Müthchen wieder gekühlt und ihn in feine Schranken zurück -
gewiesen . So sahen sich die vielen Wiesbadener , die gestern
m ununterbrochenem Zuge die Adolssallee entlang nach Biebrich
wanderten , oder mit der Dampfbahn dorthin fuhren , um das er¬
wartete Schauspiel einer Ueberschwemmung gebracht . Der Rhein
befand sich wieder vollständig in feinen Ufern , sodaß man selbst
den tief gelegenen Pfad an den Gärten der „Krone " und der
Machenheimerfchen Wirthschaft ungehindert passireu konnte . Immer¬
hin gingen die Wogen noch recht hoch und die Schiffsbrücken , die
sonst abschüssig sind , hatten eine beträchtliche Steigung . Das
Holzwerk, Stroh re ., welches die sehr bewegten Fluchen mit sich
führten , und die schmutzig - gelbe Farbe der letzteren gaben
noch Zeugniß davon , daß am Oberrhein noch mancher
Landstrich überschwemmt fein muß . Die Biebricher sind sicher nicht
böse darüber , daß sich der Rhein so rasch wieder zurückgezogen hat ,
und noch weniger böse werden gestern die Wirthe über den großen
Besuch von Wiesbaden aus gewesen fein . Alle Wirthschaften , von
der größten bis zur kleinsten , waren überfüllt , in den (Sorten am
Rhein konnte man die Leute sogar im Freien sitzen sehen , was bei
bem milden Wetter übrigens garnicht verwunderlich ist . Die

oß , daß Viele ihre Schritte heimwärts

* Kastei , 22 . Januar . Vom Vorstand des Detaillisten -
38erbauocS für Hessen und Waldeck geht uns Folgendes mit der
Bitte um Veröffentlichung zu : Lor einiger Zeit haben wir Ver -
anlaffung genommen , gegen Reisende von Berliner Firmen zu ver¬
warnen . Dieselben vertreiben fogenannte Mocco -Hemden , nennen
sie auch cgyptische Pflanzenfaser , es sind thatsächlich rein baum¬
wollene Hemden , und suchen dieselben unter allerlei schönen Redens¬
arten zu Preisen von 7 .50 Mk . bis 8 .50 Mk . an den Mann zu
bringen , vielfach wird den Käufern auch die unwahre Behauptung
vorgespiegelt , als handle es sich um Maßwaare , was freilich nach¬
weisbar nicht der Fall ist . Nachdem , schon früher am hiesigen Platz
eine Anzahl Bürger , namentlich Äeaniten , in ganz empfindlicher
Weife geschädigt sind , so ließen wir jene Unterziehzeuge fach¬
männisch prüfen und drei Gutachten waren gleichlautend , daß
die Hemden einen Werth von 3 Mk . 50 Pf . und die Hofen einen
solchen von 2 Mk . 75 Pf . hatten . Wir venvarnen das Publikum
im eigenen Interesse , auf solche Angebote nicht hineinzufallen . —
Ferner feien die Hausfrauen vor einem neuen Schwindel
gewarnt . Seit einiger Zeit werden mit Quecksilber -Appretur
versehene Handtücher , Tischtücher und Servietten von Haufirern
zum Kauf angeboteu . Durch die bezeichnete Appretur wird bewirft ,
daß die an und für sich aus geringem Material leicht gewebten
Stoffe eine größere aus Täuschung berechnete Schwere und ein
----- « - >zl, ; enderes Aussehen als die wirklich reelle Waare er -

Wir bitten das vereheliche Publikum , unsere Ver¬
warnungen zu beherzigen und unsere Bestrebungen insofern zu

Eintritt der Dunkelheit einen auch nur annähernd genügenden
Aufenthalt in der frischen Luft , nach dem Ende des Nachmittags¬
unterrichts , fast völlig ausschließt , und die zweistündige Mittags¬
pause angesichts der langen Wege , feie viele unserer Kinder nach und
von der Schule zurückzulegen haben , ihnen kaum Zeit läßt , in Ruhe
ihr Mittagessen einzunehmen . Da der Unterricht int Sommer wie
im Winter viel zu früh nach bem Mittagessen wieder einsetzt , so
ist cs zu verstehen , wenn sich Schüler dabei wenig aufmerffam
und wenig bereit zeigen , energisch mitzuarbeiten , also auch nicht
den Nutzen vom Unterricht haben , den die darauf verwandte Zeit
erwarten lassen sollte . Das würde unserer Meinung nach anders
werden , wenn die Hauptarbeit fees Tages in einem Zuge durch
fünfstündigen Vormittags -Unterricht erledigt würde und nach Tisch
euttoeber keine Schulstunden lägen — besonders für die Schüler
von Seria bis Quarta — oder doch nur solche , in denen
leichtere Fächer betrieben werden .

" Dies letztere ist bekanntlich
schon seit Jahren an unseren höheren Schulen feer Fall .
In den Klassen Sexta bis Quarta sind , wenigstens im Sommer ,
die meisten Nachmittage frei , feie übrigen sind durch leichtere Fächer
besetzt . Ob sich alle Fächer durch fünfstündigen Vormittagsunterricht
erledigen ließen , wäre eine große Frage , für feie oberen Klaffen
wird dies kaum möglich fein . Außerdem wäre es zu bezweifeln ,
ob sich die Schüler bet täglichem fünfstündigen Vormittagsunterricht
in den letzten Stunden nicht noch weniger aufmerksam und weniger
bereit zeigen würden , energisch mitzuarbeiten , als nach einer zwei -
oder dreistündigen Mittagspause .

Gerichts sa al .
d . Wiesbaden , 23 . Januar . ( Strafkammer .) DerTag -

löhner Hermann I . von hier hat im Herbst vergangenen Jahres
einen in der Nähe eines Neubaues gelegenen eisernen Trager ge¬
stohlen und beufeiben einer hiesigen Althändlerin für 1 Mk
50 Pf . zum Kauf ungebeten . Für dieses Verbrechen muß
der Mann , der schon mehrmals wegen ähnlicher Vergehen vor¬
bestraft ist , nun ein halbes Jahr brummen . Der Herr Staats¬
anwalt hatte anderthalb Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehr¬
verlust beantragt . I . kann also noch von Glück sprechen , daß er
verhältnißmäßig so glimpflich davon gekommen ist . — Der 1867 in
Dotzheim geborene Tgalöhner August K . und der Fuhrknecht
David R . saßen am 14 . Oktober 1898 in den „Drei Königen " in
der Marktstraße . Al « sie heraustraten , fiel ihnen eine im Flur
stehende dem Möbelhändler Weygand gehörige Waschkommode in
die Augen . Sie faßten das Möbel an , trugen eS zu einem Trödler
und wollten eS dem verkaufen . Dieser rief aber die Polizei und so hatte
man feie beiden Uebelthcfter sofort am Kragen . Beide vorbestraft , werden
sie heute : K . in eine Gefängnißstrafe von 1 Jahr , R . in eine solche
von 1 Jahr 3 Monaten vertirtheilt . Dem letzteren wird einMvnat
der erlittenen Untersuchungshaft . guigeschneben .

— Steuer . Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt sind in
den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben K , werden zur Ent¬
richtung derselben am 24 . Januar aufgeforbert .

— © in Akt brutaler Laheit wurde Samstag Abend gegen
9 Uhr in feer oberen Platterstraße von mehreren halbwüchsigen ,
rohen Burschen , denen man auch gerade keine gute Erziehung nach¬
sagen könnte , an einem etwa zehnjährigen Jungen verübt . Einige
des Weges kämmende Personen vernahmen plötzlich ein lautes
Schreien und Jammern . Beim Näherkommen sanden

'
sie feen betr .

Jungen , mit Händen und Füßen an einen Laternenpfahl gefesselt ,
an oer Erde liegen . Die Hände waren ihm auf den Rücken
gebunden unter Zuhilfenahme feines eigenen Halstuches und der
BedauernSwerthe konnte sich kaum rühren , geschweige denn aus
feiner qualvollen Lage befreien . Eine Frau , welche vorher an der
Stelle vorbei ging , hörte noch , wie einer der Unholde aus einer Ecke
den andern zurief : „ Bind ' ihn an die Laterne und laßt ihn liegen .

"

Während man den Jungen von feinen Fesseln befreite , waren
natürlich die rohen Patrone unter höhnischem Gelächter über ihre
gelungene That verschwunden .

— Die mysteriöse Schieff - Affaire bei Biebrich , von der
am Samstag berichtet wurde , hat sich, wie wir gleich vermutheteii ,
als Schwindel heranSgestellt . Wie die „Biebricher Tagespost "
meldet , scheinen die zwei hoffnungsvollen Burschen ihren Meistem
aus der Umgegend von Frankfurt a . M . entlaufen zu fein . Offen¬
bar hatte der eine ein Tafchenpistölcheu bei sich, bas ihm in der
Hand loSging und ihm eine kleine Verletzung zwischen den Fingern
beibrachte . Dem Jungen wurde von feer Polizei ein Bittet nach
Bockenheim gelöst und er damit nach Hause geschickt .

— Kestsimechstl . Herr Max Kl ed its ch verkaufte sein Haus
MichetSberg 5 an Herrn Kaufmann M . Singer hier . DaS
Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Agentur
Daniel Kahn , Sefeanstraße 10 .

— Kleine Notizen . Das Grübel - Benefice im Residenz -
Theater am 30 . d . M . zu feeS Künstlers 80 . Geburtstag wird indem
bekannten Einakter „Er ist nicht eifersüchtig

"
( nicht in „Sie hat

ihr Herz entdeckt "
) ftattfinfeen .

— Fremden - Uerlirhr . Zugang in feer verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „Bade -Blatt " 273 Personen .

Fondon , 22 . Januar . Das Freitag Abend von Ostende ab¬
gegangene Packetboot landete heute Nachmittag Passagiere und Post
in Oueenborongh , nachdem es mehr als 24 Stunden

'
in Dover ver¬

geblich verflicht hatte , anzulegen . Auch ein zweites belgisches Packet¬
boot landete Passagiere und Post in Queenborough .

Madrid , 23 . Januar . Die Nationalversammlung der Filipinos
in Malalos gab ihre Ermächtigung zur Freilassung feer
spanischen Civilgefangeiiem Die Freilassung feer gefangenen
Militärs erfolgt demnächst .

Athen , 22 . Januar . Heute Vormittag sand in Peloponnes
ein Erdbeben statt , von feem namentlich feer Ort Philiatra und
feie Umgegend schwer betroffen wurde . Der Ort Philiatra wurde
von den Bewohnern verlassen ; die Häuser sind beschädigt ; ob ein
Verlust an Menschenleben zu beklagen , ist noch nicht feftgeftellt .

SepeldjeuSüreau Sero 16.
Kcrlin , 23 . Januar . Dem „Kleinen Journal " wird au »

Paris telegraphirt : Der Kassationshof stellte die Fälschung einer
ganzen Reihe von Depeschen Panizzardi ; und TomielliS an ihre
Regierungen , sowie feer betreffenden Rückantworten fest . Die Ver¬
neinung „Nicht

"
, durch welche Drcyfuö '

Unschuld klar bewiesen
worden wäre , ist in jedem der Telegramme entfernt worden . Die
Fälscher sind im Generalstabe zu suchen , da es erwiesen ist , daß
daß Ministerium des Auswärtigen den Fälfchnngen vollkommen
fern steht . Man nennt offen die Namen mehrerer Generale ,
welche an den Fälschungen beteiligt fein sollen . —
Esterhazy wurde vom Kriegsminister vom AmtSgeheimniß
entbunden . Ausgenommen sind die Geheimnisse , welche die
LandeSvertheifeigung betreffen . — Weiter wird gemeldet :
Die Vergleichung der geheimen Dokumente , feie in dem diplo¬
matischen Dossier enthalten waren , haben den Beweis geliefert , daß
der Inhalt feer Duplikate absichtlich in einem feer Dreyfus -Affaire
ungünstigen Sinne abgeändert worden ist . Diese Abänderung soll
als Erklärung gelten , weshalb die Kriegsminister mit solcher
Entschlossenheit im Glauben an die Schuld DreyfuS ' festhielten . —

In gut unterrichteten Kreisen verlautet , Paty fee Elam habe dem
Kassationshof ein vollständiges Geständniß gemacht über feie ver¬
schleierte Dame , die geljctmen Aktenstücke , welche Esterhazy über¬
mittelte , und über die falschen Telegramme , die an Pieqnari ab¬
gesandt wurden , um diesen zu kompromittiren . Er habe ein -
geftanben , daß er selbst bas Werkzeug dieser Machenschaften gewesen
sei . — AuS Petersburg meldet feas „Kleine Journal " : Beim
Empfang MontebelloS betonte der Czar die Festigkeit der
französisch - russischen Allianz .

Serkin , 23 . Januar . Ein verheerendes Feuer wiitheke
gestern Nachmittag in der Neichenbergerstraße . Dasselbe entstand
m einer Kisteufabrik und breitete sich mit rasender Schnelligkeit
aus . Das anstoßende Louisen -Theater , in welchem gerade die
Nachmittags -Vorstellung begonnen hatte , war in Gefahr und mußte
die Vorstellung deshalb unterbrochen werden . Im Uebrigen gelang
es bet Feuerwehr , den Brand zu lokalifiren .

Königsberg , 23 . Januar . Die „Königsberger Hartuugfche
Zeitung

" meldet ans Petersburg : Das von Berlin ans durch
ganz Westeuropa verbreitete Gerücht , Gras Leo Tolstoi werde
aus Rußland ausgewiesen werden , weil er durch seine Sympathie ,
die er den Duchvbdrzen entgegenbriugt , Sletgeruiß bei der Regierung
und namentlich bei dem Prokutatur der Heiligen Synode ,
PobjedonoSzew , erregt habe , ist falsch . Die eigentlicheBasis , auf
der das Gerücht entstehen konnte , ist die jetzige Auswanderung bet
Duchoborzen aus Rußland nach Nordamerika , deren letzte Gruppe
Tolstois Sohn nach Amerika begleiten soll , um sich dort anzusiedem
und alsdann selbst nach Rußland zurückzukehren .

Ztaniskan , 23 . Januar . Der Ulanen - Oberleutnant Salz -
mann brachte auf offener Straße einem Landwehr -Korporal tödt -
liche Säbelhiebe bet , weil der Korporal einem Befehle Salzmann »
nicht nachgekommen war .

Paris , 23 . Januar . Die Blätter beschäftigen sich fortgesetzt
mit bem Gedanken einer deutsch - französischen Annäherung ,
für den sich immer mehr Anhänger finden .

Nom , 23 . Januar . Die „Tribuua " beutet an , daß auch
Italien an der chinesischen Küste einen Landstreifen im Wege
der Pachtung zu erwerben gebende .

I Abend des 30 . in der Walhalla erwarten , sicher Niemand davon
E zurückstehen , fein Scherflein zum Gelingen fees Ganzen beizutragen .

L Es durfte ein karnevalistischer Abend werden , der noch lange im
ß besten Gedächtniß Aller , die dabei waren , fortteben wird .

"
Die’ Billets sind nur in der Hofmnsikalienhandlung des Heim H . Wolff ,

i. Wilheftnstraße 30 ( Parkhotel ) , zu haben . Alles Nähere über feie
Aufführung besagen die Plakate an feen Anschlagesänlen .

o . Sezirksansschntz . Sitzung vom 23 . Januar unter dem
. . Vorsitz des Herrn VerwaltunaSgerichtS -DireklorS Geh . Regicrungs -

rnthfi n 91n Ätfslt » hi»a aus

d . Neritation . Am 29 . Januar dieses Jahres sind es
400 Jahre her , daß das getreue Eheweib des großen Reformators
Dr . Martin Luther geboren wurde . Von feem Ruhm hervorragender
Personen fällt immer ein Theil auf feeren Nächststehende . So auch
hier . Katharina von Bora — feem Schulkind evangelischer Kon¬
fession totlbert man sie als brave Hausmutter und für das leib¬
liche Gedeihen ihres großen Mannes besorgtes Eheweib —
hat wohl nicht mehr geleistet , als andere redliche Frauen
auch leisten , man müßte ihr denn als besonderes Verdienst
anrechnen , daß sie Muth genug hatte , die klösterliche Zurück¬
gezogenheit mit dem Getriebe der Welt zu vertauschen ; aber
da Luther selbst ihr das Lob ausstellt , daß sie ein Weib war ,
„welches allezeit mich treu gepfleget und wohl erhalten hat "

, so ist
es ehrenwerth , wenn man auch ihrer zuweilen gedenkt als Der¬
jenigen , die den gegen die unheilvollen Auswüchse des
Chnstenthums kämpfenden Luther durch häusliche Sorgfalt und
liebevolle Worte nach Kräften unterstützte . Die gestern Abend
von dem bekannten Reeitator auf geistlichem Gebiete , Herrn Friedrich
Hemp , unter Mitwirkung fees unter der Leitung des Lehrers
Herrn Hofheinz stehenden „ Evangelischen Kirchenchors

" und der
Altistin Fräulein Bertha Grimm in feer Ringkirche veranstaltete
Feier war also wohlangebracht . Sie war auch gut besucht . Herr
Hemp ist ein trefflicher Deklamator und das Gedicht von Karl
Gerok : „ Ich bin des Herrn Magd

"
that ebenso feine Wirkung , wie

die dramatischen Bilder : „Luther als Mönch im Kloster zu Erfurt
"
,

„Luther als Reformator im Reichstag zu Worms " und das
. Weihnachtsfest des Jahres 1545 in der Familie Luthers "

.
Leider ging — war die Mustik der Kirche daran schuld
oder war es das ununterbrochene Husten und Hüsteln und
Thürenauf - und - zumachen — ein großer Theil seiner Worte
dem Ohr vollständig verloren . Fräulein Bertha Grimm ver¬
fügt über eine hübsche Stimme . Sie wußte in das Lied : „Sei
stille dem Herrn

"
ebenso viele gläubige Ergebenheit und zuversicht¬

lichen Jubel zu legen , als in das prachtvolle Geibelsche Gebet
„Herr , den ich tief im Herzen trage

" rührendes Gottvertrauen und
inniges Bitten . Daß der Organist das Schlußlied vor dem Schluß er¬
tönen ließ , setzte wohl den Herrn Reeitator in einige Verlegenheit
j - der Veranstaltung hat jedoch dieser verzeihliche Jrrthum keinen
Abbruch gethan .

— Nottrag . In dieser Woche wird in einem der Säle
unserer Stadt ein christlicher Hindu - Edelmann aus der Gegend
von Madras , mit Namen Mr . Pandian , einen Vortrag über feie
Sitten und Bräuche seines Volks halten , worauf schon hier auf¬
merksam gemacht werden soll . Der Redner , der in seiner National¬
tracht zu uns sprechen wird , ist aus seiner Kaste aus Liebe zu feen
Parias , diesem armen , geknechteten Volke Indiens , ausgetreten und
hat mehrere Jahre unter ihnen lehrend und miffionirenb gewirkt ,
sodaß wir einen tiefen Einblick in das Innere des Volkslebens ge¬
winnen werden . Während feines Aufenthalts in Europa hat er in
verschiedenen größeren Städten gesprochen und allgemeinen Anklang .
gefunden . Mochte bas auch hier ber Fall fein und ber viel¬
versprechende Vortrag recht besucht werben . Das Nähere bringt
noch feie besondere Anzeige .

— Vorlesungen über Musik . Kommenden Mittwoch , den
25 . Januar d . Js ., wirb im Hauptinstitut beS Spangenbergschen
Konservatoriums ( Wilhelmstraße 12 , Gartenhaus ) ber erste Vortrag :
„ Die Oper vor Mozart und dessen Jugenbopern

" von Herrn Kapell¬
meister Karl Hallwachs vom Kgl . Theater gehalten .

— Hnnstsalon Kanger (Taunusstraße 6) . Verkauft wurde
Herrn . Krezzers vielbewunbertes großes Aquarell „Monbaufgaug
auf hoher See " und bleibt bas Gemälbe nur noch morgen ( Dienstag )
ausgestellt .

— Zchnlnachrichte « . Die diesjährige Generalversammlung
des „Allgemeinen LehrervereinS im Regierungsbezirk Wiesbaden ^

wirb am 4 . unb 5 . April in Rübesheim abgehalten werben . Für
diese haben Vorträge übernommen die Herren Rektoren Müller -
Höchst unb EndriS - Rübesheim , die über feie Einführung des
Haushaltungsunterrichts für die Mädchen , dezw . die des Hand -
fertigkeitsunterrichts für feie Knaben sprechen werden .

— Keleitignng oder Einschränkung - es Nachmitkags -

Unterrichto an den hiesigen höheren Lehranstalten Ist ber Zweck
«rneS an das Kgl . Provinzial - Schulkollegium zu Kassel gerichteten
Gesuchs , baS in den nächsten Tagen zur Unterzeichnung durch die
Hände der Eltern gehen wird , deren Söhne eine ber höheren
Schulen besuchen . „Eine längere Beobachtung hat gezeigt

" , so sagt das
Gesuch , „ daß bie bisher übUcheVertheilung fees Unterrichts auf Vor -
und Nachmittag die Gesunbheit unb Frische unserer Kinder erheblich
beeinträchtigt und ihnen namentlich die Möglichkeit raubt , die un¬
günstigen Folgen fees langen Sitzens in geschlossenen Räumen durch

ausgiebige Bewegung im Freien wieder wett zu machen und sich
in hinreichendem Maß von der Schularbeit zu erholen , bevor sie
an feie Erledigung ihrer häuslichen Arbeiten herantretem Dieser
Uebelstand macht sich besonders im Winter geltend , wo der frühzeitige

Volkswirthschafttiches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

voar 23 . Januar , Mittags 12 ‘/> Uhr . Credit - Aktien 225 .10 ,
Disconto - Comlnandit 198 .90 , Staatsbahn 154 .60 , Lombarden
30 .90 , Gotthardbahii - Aktien 143 .50 , Centralbalm 141 .— , Nordostbahn
— , Unionbalm — .— , Laurahütte -Aklien 218 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergw .-Aftien — , Bochumer 236 .75 , Harpenet — ,
3 -proc . Mexikaner 25 .90 , 6 -proc . Mexikaner — , Italiener 9420 ,
Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels -Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 208 .60 , 4 -proe . Spanier
49 .40 , 3 -proeentige Portugiesen — . Tendenz : zieiulich fest .

Wien , 23 . Januar . Oesterr . Credit -Aktien 359 .— , Staatsb .»
Aktien 362 .10 , Lombarden — , Marknoten 58 .95 .

Die Abeud - A « « gabe enthält 1 Beilage .

Bnantwortlidi für den psUtische» »nd feulUtlea . Theil : W. Schulte vorn Vruye .
für de» übrigen Theil unb die Anzeigen : E. ASt Herdt ; Beide in EMetbabcn
Druck und verlas der S. S - ellenber - ltzen tzsf-Buchdruckereitu töteibabak

aus meyrere Monate nach dem jubelt gereiften Mitgliedes des
Kollegiums , Herrn Stadtrath Kalle von hier , ist dessen neu «
erwählter Stellvertreter , Herr Direktor Hummel von Hochheim ,
einberufen . Derselbe wird von bem Herrn Vorsitzenden eingefiiijrt
und in der gesetzlich vorgeschriebenen

'
Weise oereibigt . — In die

Erledigung feer Streitsachen eintretenb , gelangt zunächst diejenige
des Gastwirths König zu Rödelheim gegen den Bürger¬
meister daselbst wegen Äerweigerimz eines Bairbescheids zur Ver¬
handlung . Der Bescheid ist durch Urthell des KreiSauSschusseS zu
Frankfurt a . M . aufgehoben worden . Die dagegen von dem Be -
flagten erhobene Berufung wurde zunächst durch Bescheid des
Bezirksausschusses zurückqewicsen ; nachdem dieser Bescheid wegen

, formeller Fehler vom Obervcrwaltungsgericht aufgehoben worden ,
steht die Berufung heute nochmals hi mündlicher Verhandlung zur
Entscheidung . Sie wird auch jetzt wieder als unzulässig zuruck -
gewiesen . — Herr Schreiner Adam Frohn hier hat um bie Kon¬
zession zum unbeschränkten Schalikwirthschastsbetrieb in feinem
Neubau Ecke ber Abelhaid - unb Schiersteinerstraße nachgesucht , vom
Stabtausschuß aber einen abschlägigen Bescheid erhalten . Er hat
dagegen Berufung eingelegt und zur Unterstützung derselben eine
Bescheinigung zahlreicher Bewohner der Nachbarschaft beigebracht,
worin dieselben bie Errichtung der Wirthschaft als sehr wnnschens -
werth bezeichnen . Die Polizei - und Genieinbebehörbe bleiben
jedoch dabei , daß ein Bedürfniß nicht vorliege , da bie angrenzenden
Straßen noch nicht alle ausgebaut seien . Der Bezirksausschuß
weist die Berufung zurück , indem er mit dem Vordcrrickter das
Bedürfniß nicht anzuerkemien vermochte , umso weniger , als noch
im vorigen Jahre mehrere Gesuche ganz in feer Nähe fees jetzigen
Lokals abgelehnt worden wären . — Die Klage des OrtSarmen -
verbands Lorch gegen denOrtSarmenverband Ransel wegen Ersatzes
Bon 120 Mk . Ünterstützungskosten wird als unbegründet zurück -
getoiefen, ba der Unterstützte , ein Mann aus Ransel , seinen Unter¬
stützungs -Wohnsitz in Lorch erworben hat . — Die Klage des Herrn
Ingenieurs Wilhelul WeSpy zu Ems gegen den Magistrat daselbst
wegen Befreiung von der Hundesteuer wird abgetotefen, ba bet
Kläger nicht auf einem einsam bclegcncn Gehöfte wohne , fonbern
in unmittelbarer Nähe desselben sich Wohnhäuser befänden . — Herr
Glasermeister Karl Lang hier klagt gegen feie Polizeibehörde wegen
Aufhebung einer Verfügung . Dieselbe ist auf eine Beschwerde feeS
Nachbars des Klägers , fees Kaufmanns Z ., darüber , daß die Negen -
abfallrohre des L .schen Hauses so mangelhaft seien , daß sein Haus
Schaden davon habe , erlassen worden . Der Kläger behauptet , daß
Me Verfügung zu Unrecht ergangen sei , da die fraglichen Ver¬
hältnisse rein privatrechtllcher Natur wären . Der Bezirksausschuß
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671Musikalienhandlungen .

Dr . med . van Ni essen

Drucksachen zu

Neu !fertigt geschmackvoll die
Neu !

Aufnahmen bei künstlichem Licht

Eigene Erfindung .

16369Prospecto gratis .

DM - Samstag ,
28

.
Januar :

n
w

gelischen Hauptkirche .
Glockeugeläute .
Militär - Gottesdienst in der Evange »

lischen Hauptkirchc .
Haupt - Gottesdienst in der Evangelischen
Hauptkirche .
Gottesdienst in der Katholischen Kirche .

Gottesdienst in der Altkaihol . Kirche .

Gottesdienst in der Synagoge .

Gottesdienst in der Altisraelitischen
Gemeinde .
Festaktus des Gelehrten - Gymnasiums .

Festaktus des Real - Gymnasiums .

Festaktus der Ober - Realschule .

Festaktus der Höheren Töchterschule .

Festessen im Kurhause . ( kein Blitzlicht ) Abends bis 10 Uhr .

Patent angemeldet .

nähme am Festball ) .
Subskriptionslisten zum Einzcichnen der Theilnchmer

am Festessen liegen bei dem Hoflieferanten Herrn Kurhaus -

Restaurateur Ruthe , bei der Kasse des Kurhauses ,
bei Herrn Hoflieferant Acker Nachfolger , Hees ,
Große Burgstraße , in dem Wiesbadener Clublokat
( Metropole ) , auf dem Rathhause bei dem Botenmeister ,
im Casino , Friedrichstraße , und auf dem Biireau der

Königlichen Polizei - Direction , Zimmer No . 17 , bis

einschließlich den 25 . d . M . offen .
Denjenigen Herren , für welche Plätze bei dem Festessen

belegt werden , wird insbesondere Mittheilung darüber zu¬

gehen . Weitere Plätze werden Seitens des Comitees nicht

belegt werden und wird den Festtheilnehmern ergebenst

anheim gestellt , für das Belegen der Plätze von Mittags
12 Uhr ab selbst Sorge zu tragen . F261

Im Auftrage des Comitees :

Frhr . v . Rciswitz .

9 ' / --
10 Vu
10
10

Kaisers - Geburtstag
mit dem Bildniss Sr . Majestät ,

Wappen und Emblemen

L . Schellenbergw Hof-Buchdruckerei

Kontore: Lamasse 27. Wiesbaden .

„ Festvorstellung im Theater .

„ Fcstball im Kurhause ( die Karten zum

Festessen berechtigen auch zur Theil -

, 7 -/2 „
Vormittags 8 ' / - „

j Unterrichts - Fächer : Violine , Clavier ,
f Violoncell,Theorie , Ensemblespiel , Kammer -

musik , Orchesterspiel etc . etc .

Ak Honorar : 30 — 60 Mark dritteljährlich .

2 Eintritt jederzeit . Vorzügliche Lehrkräfte .

Prospecte durch den Director und in den

Nachmittags 2
Abends 7

. 8

g : Letzte Metzer Geld - Lotterie
,

Hauptgewinn 50 . 000 Mark I>aai >

empfiehlt die Iiickscollecte

Carl Cassel , Kirchgasse 40 .

Festprogramm
zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät
des Kaisers und Königs am Freitag , den

27 . Januar 1899 .

Donnerstag , den 26 . Jannar 1899 :
Abends 6 Uhr : Glockengeläute .

Freitag , den 27 . Januar 1899 :

Morgens 7 Uhr : Choral von der Plattform der Evan -

r Photographie A . Bark
, r

J Museunistrasse 1 , Telephon IM ,
*

♦ empfiehlt eich für ♦

i Masken - Aufnahmen , Gruppen ,
*

♦ Portraits etc . ♦

X Umkleide - und Frisir - Zimmer .

Wiesbaden , 22 . Januar 1899 .

Einladung .

Geleitet von der Absicht , in Wiesbaden zum Frühjahr

Otto Devrient ’
s

Gustav Adolf
durch Bürger der Stadt zur Darstellung zu bringen , erlauben sich die Unterzeichneten , Freunde des Unter¬

nehmens zu einer Vorbesprechung auf Donnerstag1 , den 26 . Januar , 8 Uhr Abends , in en amen

saal des Nonnenhofs einzuladen .

Der Erfolg dieses poetisch und künstlerisch ebenso wirksamen , wie kulturhistorisch bedeutungsvollen

Werkes ist bisher überall , sowohl in moralischer wie in finanzieller Beziehung , ein gleich guter gewesen .

Der Reinertrag ist zur Förderung von wohlthätigen Zwecken im Interesse der protestantischen Sac e

bestimmt . , . ,
Nächstdem will das von Devrient für ’s Volk geschriebene und vom Volk darzustellende Stuck , gleich

wie sein Luther , den Sinn für das Volksspiel in breiteren Schichten wecken , die Freude daran beleben und

darf daher einen hohen erzieherischen Werth in Anspruch nehmen .

Frauen - Sterbekasse .

Dienstag , » en 24 . Januar 1899 , Avenvs 9 Uhr , im

Saale des Ev . Sertinsbaufe ®, Ptatterftratze 2 :

Aste ordentliche General - Uersamlnng
mit folgender Tagesordnung :

1 . Bericht über dar Jahr 1898 .
2 . Wahl der Rechiiungsprüier .
3 . Festsetzung de « Voranschlags für 1899 .
4 . Sonstige Vereinsangelegenheiten .

Die stimmfähige « Mitglieder werden bierzil mit der Bitte

um zahlreiches und pünktliches Erscheinen eingeladen . F duu
1

Der Vorstand .

Atelier J
.

li
.
Schäfer

,

vis - a - vis den Bahnhöfen — Rheinstrasse 21, Parterre .

Adolf Berg ,
Rheinstrasse 40 ,

empfiehlt sich zum Abschluss von Feuer - , liebens - ,

Renten - , AuHStener - , Unfall - , Glas - , llafipOielit -

und Kinbrnchsdiebstalil - Versicliernngen .

Günstige Gelegenheit

für Masken - Aufnahmen vor dem Balle .

Anmeldungen bitte vorher machen zu wollen . 935

Achte » Prager Schinken
im Anschnitt

empfiehlt bestens _ .
1003

Oscar Siebert ,

Taunnsstrafle 50 .

Neues MM
,

Wiesbadener Geigen - Schule

(Methode Professor Joachim ) .

Director : Arth . Michaelis
,

Moritzstrasse 38 , Ecke derAlbrechtstrasse .

Pfarrer Veesenmeyer .
______

Turin - Werein .

Merwel .

Lieder zu der am 29 . d . M . statt¬

findenden 2 . und letzten großen carne -

valistischeu Damen - Sitzung find bis

spätestens Dienstag , d . 24 . er . , Abends

8 Uhr , bei unserem zweiten Vorsitzenden ,

Herrn C . Hutter , einzureichen . F 381

Das Merwel - Cornitee .

Dienstag , de « 24 . Januar 1899 , Abends 8 ' /- Uhr ,
im Saale des Evangelischen Bereinshauscs r

Ordciitliche Gciicral - Bcrsainmliiilg .

Tagesordnung .
1 . Jahresbericht der ersten Vorsteherin .
2 . Bericht des KaffirerS .
3 . Wahl der Rechnungsprüfer .
4 . Fcstietznnfl de « Voraiifchlaa « für 1899 .
5 . Ergänznngswahl des Vorstandes und Verwaltung S- AuS -

6 . Avändttling des Statuts (Erhöhung des Krankengeldes ) .
7 . Allgemeines . .

Um recht zahlreiches Erscheinen der stimmfahtgen Mttglleder
wird gebeten . „ „

Der Vorstand .

Schluss
des

Inventur - Ausverkaufs E

Langgasse20 . J . HeHZ ,
Langgasse20 .
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Wir geruhen sie anzunehmen . Wir danken !♦

*
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„ Gute Nacht , Mama ! "

Hastig stieg Nelda die zweite Treppe hinan ; sie antwortete
nicht mehr , ihr Herz klopfte . Oben in ihrem Giebelstübchen
setzte sie die Lampe auf den kleinen Tisch am Bett und ließ
sich schwer auf den Stuhl daneben fallen . Wie im Traum
streifte sie das Kleid ab und zog die Nadeln aus dem Haar ,
lang und dicht fiel es ihr um die nackten Schultern . Zerstreut
log sie das Ende einer Strähne durch die Finger , ihre
klugen starrten wie gebannt in den flimmcrden Lichtkreis
der kleinen Lampe . An was dachte sie ? Sie wußte e

"

selbst nicht . Es wogte in ihr auf und ab , eö sprühte Tropfen
und zog wirbelnde Kreise , wie das Wasser , in das man jäh
einen Stein geworfen .

So saß sie lange .
Dann trat sie vor den Spiegel und blickte lange unbeweglich

mit weitgeösfncten Augen hinein .

„ Bin ich das ? " fragte sie langsam und laut , und eine
glühende Dlutwelle schoß ihr in die Wangen . Sie schloß
die Augen halb und lächelte . „ Ich glaub , er mag mich —
ja , ja — ! " Sie nickte dem Bild im Spiegel zu — „ Ja , Du ,

saß sie halb aufgerichlet und flocht das lange Haar in einen
Zopf für die Nacht ; sie sah aus wie ein Kind mit der hängenden
Flechte und den schlanken Armen . Sie verschränkte sie
hinterm Kopf und lag dann regungslos ausgestreckt . Eine
Stunde verging , die Lampe schwelte , der Docht begann zu
verkohlen — mit großen verträumten Angen blickte sie auf
einen Punkt . Die weiße Brust hob und senkte sich in
kräftigen Athemzügcn — es war Nelda unendlich wohl .

Mit einem häßlich qualmenden Dunst erlosch die Lampe
— sie merkte es nicht . Sie lag weiter mit offnen Augen
im Dunkeln ; endlich wurden ihr die Lider schwer , ihre Ge¬
danken verwirrten sich . Sie murmelte im Einschlafen :

„ Ob er wohl — an — mich — denkt — — armer
-- Endenich — morgen — auf Wiedersehen — auf
W -- "

Die Zunge gehorchte nicht mehr , der Traum kam und
jagte bunte Bilderreihen vorrübcr . Und Alles wob sich um
eine Gestalt .

Leutnant von Ramer saß im Bonner Schnellzug , in
Civil . Neben ihm lagen eine Düte und ein kleiner Veilchen¬
stran ß , sorgfältig in Seideupapier gehüllt . „ Dat Präsent
for den Schatz,

" würde Gottlieb Schmitz sagen . Die
Blumen waren für keine Geliebte , der Sohn brachte sie
der Mutier . So geschah es jedes Mal — im Frühjahr
waren es Veilchen , im Sommer Rosen , im Herbst leuchtende

Nom Kücherirsch .
— Ein deutscher Seeoffizier . Die Witwe der 1893

verstorbenen Corvciten -Kapitäns Hirsch berg hat bekanntlich
Vor einigen Jahren in pietätvoller Erinnerung an ihicn Gatten
au » dessen hinterlaffcnen Briesen und Üluiyidinungen ein werth -
voll es Buch znsammengestellt : „Neunzehn Monate Kommandant
S M . Kreuzer Schwalbe " . Dies Schwalben -Bnch fand eine ganz
unerwartet freundliche Aufnahme , aber doch eine wohlverdiente :
denn es ist ein gutes und ächt deutsches Hausbuch , sofern e« uns
das selbstlose und pflichtgetreue Thun und Wirken eines wackeren
KriegSmanneS von kühnem Muth und zartem Herzen in schlichten
Worten darlegt . Dem „ Schwalben - Buch "

, welches die letzten
Lebensjahre Hirschberg

'S erzählt , ließ die Verfasserin im vorigen
Jahr ein zweites Buch folgen : „Ein deutscher Seeoffizier "

, das über
die Jugend - und Leutnants -Jahre Hirschberg 'S bis zu desien mit
dem Prinzen Heinrich unternommener Weltreise berichtet . Ein
drittes Buch , da » demnach in der chronologischen Darlegung des
LedeuSlaufeS seine Stellung zwischen jenen genannten Büchern ein «
nehmen würde , soll demnächst folgen . De » sammtlichen 3 Büchern
kann ein Collektiv -Tilel nur dienlich sein : als solche » bat die Ver¬
fasserin den Titel „Ein deutscher Seeoffizier " gewählt und den¬
selben auch bereits der soeben erschicneiien 2 . Auflage dcS Buche »
- Neunzehn Monate Kommandant S . M . Kreuzer Schwalbe " —
dorangestellt . Möchte es sich auch in dieser neuen Form neue Freunde
tttverb .' ii . o . v .* lieber Konrad Telmann ' S nachgelassenen Vornan „Tob
den Hüten " ( Dresden , K . Reißner ) schreibt IS . A . Erdmann in den
Intern . Litt . Berichten : ES ist eine fizilianische Geschichte , die unS der
todte Dichter als ein Berinachtniß aus de » Tisch legt , und wahrlich ,
das Werk ist geeignet , die Trauer um den Verluit diese » Autors
wieder auflebeu zu lassen . Ein besseres Werk hat Telmaun seit
seinem Roman „ Unter den Dolomiten " nicht geschaffen . „Tod den
Hüten " ist ein sozialer Roman großen Stils , in dem die furcht¬
bare Lage der sizilianischen Minen - und Landarbeiter in einer
Sprache geschildert wird , aus welcher die ganze Glmb des heißen
südliche » Blute « , der ganze erst gährende , dann vulkanisch los -
brccheude Grimm der armen , gepeinigten lind auSgefogmen Be¬
völkerung emporznflanimen scheint . Man fühlt es , wie der Dichter
hier heimisch ist , heimischer als in dem kühlen Norden , wie seine
Kunst dieser explosiven südlichen GInth besser gerecht zu werden
versteht , als den feuchikalten Nebelseelen nördlicher Geiellschasts -
menschen . Selbst derjenige , der Land und Leute des Romans
nicht kennt , wird sich der Empfinduiig nicht verschließen können ,
hier künstlerische und natürliche Wahrheit vor sich zn haben .
Wenn ich etwas bedauere , so ist es mir , daß der Dichter sich zu

* Ein lantres Gold ist Freundschaft , ein seltner Edelstein ;
Z Zwei Muschelschalen schließen die Wuudcrperle ein ;

Die Schalen sind zwei Herzen , die fest zusammen halten ;
* Wer ihren Hort will rauben , muß erst die Herzen spalten .

Leutnant von Rainer war in schlechter Laune auf -
gewacht . Er hatte die Nacht wenig geschlafen — die
materiellen Genüsse gestern bei Wanders konnicn unmöglich
die Schuld tragen — erst gegen Morgen war eine blei¬
schwere Ruhe über ihn gekommen ; nun mußte er aufstehen ,
der Zug nach Endenich ging um zehn . Uninnthig fuhr er
den Burschen an , der die Läden öffnete .

„ Der Herr Leitnant müssen tiu uffstehn !" Der biedere
Gottlieb Schnlitz trappste mit knarrenden Stiefeln über
die Diele . „ Et i§ schon e so spät ! "

„ Ja , ja — trampeln Sie nicht so , Schmitz . Es ist
gräßlich !"

„ Zu Befehl , Herr Leitnant ! "

Auf den Spitzen seiner ungeheuren Rindsledernen wie
eine Sylphide schwebond , mühte sich der Biedere zur Thür
hinaus . Er kannte den Ton — ja , das war immer so ,
wenn der Herr Leutnant nach Endenich machte ; „ da mußt
er wohl en Schatz haben , der untreu war !"

„ Opla ! "
sagte Schmitz , als er in der Wohnstube das

Spirilusflämmcheu unter der Kaffeemaschine anzündete .
„ Gottlieb , mein Junge , ärger Du Dich nit , wann Dein
Leitnant schlechter Latin is ; drück als en Äug

'
zu — ke

Wunder , er hat en untreuen Schatz — O Jesses ! "

Ein untreuer Schatz war für Gottlieb Schmitz das
Furchtbarste auf der Welt . Seit Hauptmann Wanders
Scttchcn ihm nach achttägiger Bekanntschaft die Treue
gebrochen und dem langen Flügelmann von der Compagnie
die frische Wurst von zuhause zugewendet , kannte er sich
mit untreuen Schätzen aus ! Er halte jeder Weiblichkeit
abgeschworen .

„ So, " — er blies die Flamme ans und that einen
derben Zug aus der Kaffeekanne — „ heiß awer gud ! Nu
kann er kommen ! Ja , wann ich nit wär ! En Mutter
sorgt nit besser for ihr Kind !"

Ganz gerührt goß er noch einen Schwurt Wasser in
die Kanne ; es reichte sonst nicht mehr für zwei Taffen .

So würde es auch heute fein . Ramer seufzte , als er
allein im Coups faß , und mit einem müden gleichgültigen
Blick schaute er durchs Fenster auf das wechselnde Land -

schaftsbiid . Da floß der Rhein , breit gleitend , drüben an
den Berghängen noch kein Grün , grauer Duft Über Ufer
und Strom . Noch ahnte man nichts von Lenzhcrrlichkeit
und Sommerpracht — und wenn auch , es war ja Alles

gleich !
Der Zug fuhr langsamer , die dunklen rnnden Thürme

und alten Mauern von Andernach tauchten auf — da war
der Bahnhof — der Schaffner riß die Thür auf und schob
eine Dame nebst einem kleinen Mädchen ins Conpö —

„ Fertig , abfahren ! " Ein schriller Pfiff .
So ! Aergerlich zuckte Namer zusammen — bas fehlte

noch — Kinder ! Er rückte ganz in seine Ecke und legte
die eine Hand über die Augen , die andere ließ er schlaff
herunterhängen . — — Was war das für ein Leben !
Schrecklicher als der Galeerensklave es führt , der , in Ketten

geschmiedet , täglich dieselbe Zwangsarbeit thut . War er
nicht auch ein Sklave ? War die Pflicht zu leben — so zu
leben — nicht schwerer als die Galeerenarbeit eines halb -

verthierten Geschöpfes ? ! --

Ein unsagbar bitteres Gefühl beklemmte ihm die Brust ,
er schmeckte die Galle auf der Zunge — warum war er
auserlesen zu allem Mißgeschick ? Was hatte die arme
Frau in Endenich verbrochen , daß sie hinter Schloß und

Riegel in geistiger Nacht saß ? Ihr Leben war untadelig
gewesen , ein stetes Opfer für Mann und Kinder — gut ,
sanft , fromm — und das der Lohn ? ! — Gott — 1 Wenn
es einen Gott giebt , so ist er blind oder er schläft ! --

Namer biß die Zähne aufeinander , er hätte eilte wilde

Anklage hinansschlendcrn mögen — pah , auch das nicht
der Mühe werth -- Alles aus ! — Er wußte nicht , daß
er schwer seufzte , er war versunken in düsterm Brüten .
Plötzlich zuckte er zusammen , etwas Weiches , Warmes
streifte seine Hand , zwischen den Fingern fühlte er Blnmen -

stengel ! Er fuhr auf . —

„ Entschuldigen Sie nur , o bitte , entschuldigen Sie, "

stammelte die ihm gegenübersitzende Dame , „ Mariechen , maS
fällt Dir ein ? Komm sofort hierher ! "

Rainer wußte nicht , wie ihm geschah ; in der Hand hielt
er ein paar abgeschnittene Blumcu , an fein Knie lehnte sich
das kleine Mädchen und sah ihm mit großen Augen merk ,
würdig ernsthaft ins Gesicht .

„ Bist Du traurig ? "
sagte daS Kind mitleidig , „ fei

nicht traurig ! Mariechen schenkt Dir alle Blumen von der
Großmama , Mariechen will Dir auch einen Kuß geben ! "

Sie streckte die Aermchcn furchtlos nach dem fremden
Mann aus — ja , das waren Nelda Dallmers ernste graue
Augen , auch solch blondes Haar — ehe die verlegene Mutter
wehren konnte , hob Rainer die Kleine auf den Schooß . Er
küßte nicht ihr Gesichichen , aber er streifte den wollenen

Fausthandschuh von der kleinen Hand und küßte die , tote
er Nekoa Dallmers Hand geküßt hatte .

„ O entschuldigen Sie nur ! "

Die junge fyiau hatte ihre Fassung wiedergefunden ,
ein halb schelmisches , halb verlegnes Lächeln stand ihr
allerliebst . „ Mariechen denkt gleich , w ' nn Jemand so dasitzt ,
wie Sie eben dasaßen , er sei traurig ; das thut ihr dann
so leid und sie möchte ihm was zu Liebe thun . Sie ist ein

drolliges Kind . Komm hierher , Mariechen , Du belästigst
den Herrn ! "

28 Lieferungen zu 50 Pfennig zur Ausgabe . Beide Ausgaben er¬
scheinen in handlichem Format und sind äußerst sauber ausge -
itnttet . Sotmrev 'S Dorfgeschichte » erhalten überdies noch durch die
von O . Ewel ausgesüdrteu Zeichnungen eine hübsche Zugabe ,
während Pichler ' « Geschichten mit dem Portrait de? greisen Dichters
geschmückt sind Die Werke der L - tzteien vereinen glücklich Bildung
und Aolkitdümlichkeit , sie zeigen viel von dem gesunden Humor
Kellers , von der schalkhaften Gemüthlichkeit Peter Rosegger 'S und
von dem feinen Geiste Theodor Fontanes . Ganz besonder « trifft
dies aber auf feine Tiroler Geschichte » zu . Sie sind Ewigkeits -
werke , denen jedenfalls noch — und dazu wird bte dankenrwertbe
Herausgabe derselben in Lieferungen nicht wenig beitragen — eine
allgemeine Verbreitung und ein dauernder Platz auf dem Bücher¬
tische jedes VolksfreundeS beschiedeu sein wird . Sohnrey 'S Dorf -
aeschichten sind nicht minder zu loben . Sie find voll herzerquickender
Poesie , ursprünglich dis auf den Kern . Aus dem niedersächsischen
Volke greift Sohnrey seine trauten Gestalten , ohne aber denselben
den für ungeübte Ohren fast unverständlichen und auch gerade nicht
lehr hübsch klingenden niedersächsischen Dialekt in den Miindzii legen .
Den Reigen der Dorfgeschichten Sohnrey

'S beginnen „ Die Leute ans
der Lindenhütte "

. Es ist eine liebe Gesellschaft , die in ihrer bäner -

Ein plötzliches Knistern in der Zimmerecke ließ sie zu - I Astern . Und jedeSmal steckte die unglückliche Frau die'
ammenfahren ; zwischen Tapete und Mauer rieselte nur Mörtel I feine Nase in die Blumen , kicherte und reichte dann mit

herunter , aber sie erschrak . „ Dummheit ! " Mit einem Ruck I huldvoller Gebärde dem Spender die Hand zum Kuß —
schleuderte sie die Röcke von sich und sprang ins Bett . Da

" ' ' '

L . Bechsiein .

t*

lichen Armuth , ihrer kindlichen Frömmigkeit , durch die ansprechende
Erzähl » ,igsweise des AntorS geradezu zur näheren Bekanntschaft
einlabeit Wir kommen bald wieder auf diese beide » Lieferungs -
Werke zckrück, für heute nur möchten wir dieselbe » den Freunden
ächtet Dicht - und EizählnugSknnst augelegenilichst empfehlen .

C . H . D .
* Meisterwerke der Daukunst und des Knnst -

gewerbes a 1 ler Länder und Zeiten . Mit Bildnissen und
Lebensbeschreibungen ihrer Schöpfer . HerauSgegeben von Hubert
Joly . ( Verlag von St . F . Köhler in Leipzig .) Preis des Heftes
mit 23 Abbildungen 2 M „ alle Monate erscheint ein Heft . Was
Menschenhände Gewaltiges und BewiindernSwertheS geschaffen
haben in Architektur und Kunstgewerbe , in alter und neuer Zeit ,
da » ist hier in einem groß angelegten Sammelwerke in Bild und
Wort dargestellt . Da » erste Heft emhält in vollendet schöner Aus¬
führung Meisterwerke der Baukunst und de » KunstgeweibeS aitS
den verschiedensten Epochen Italien », die weiteren Hefte sollen
Kunstwerke aus Deutschland , Italien , Frankreich , Großbritannien ,
Belgien , Holland . Oesterreich -Ungarn , Schweiz , Dänemark , Schweden -
Norwegen , Spanien , Portugal , Rußland , Türkei , Guechenland ,
Egypten , Amerika , Indien , Japan und Ebuta bringen . Das Werk
bildet für den Archiiecten , Banmeister , Bildhauer und Maler eine
Fundgrube , ein Musterbuch aller Kunstiormen und -Richtungen .
Bei der zwangioien Anordunng der Bilder kann der Bezug de »
Werke » jederzeit unterbrochen werden , da jedes Heft ein abgeschlossene »
Ganze » bildet . Auch ist auf diese Weise die Möglichkeit gegeben ,
sich nur die Länder anzuschaffen , für die man besondere » Interesse
hat , die man au » eigner Anschauung keimt oder kennen lernen will .

* „ Der Stein der Weifen .
" Sobald man ein neuer

Heft dieser mit io reichen Mitteln arbeitenden Zeitschrift für alle ,
die Gegenwart beschäftigenden Erfindungen und Erforschungen in
die Hand nimmt , kann man überzeugt fein , immer wieder Neuem
und Interessantem zu begegnen . Da » uns zugekommene 10 . Heft
des lausenden ( 11 .) Jahrganges , enthält nicht weniger al » 60 Ab¬
bildungen « nd Figuren , welche zur Erläuterung der nachbenannten
Aussätze bienen : Das Hochmoor , Die Herstellung der Bruchkörper » ,
Englische Königsschlösser , Die Spieaelteleskope , Die römische Kultur
in Central -Europa , Da » Luftschiff von de Santos -Dumont , Der
Himmel aus Erden , Merkwürdige Crustaceeu , Dar alte Kolchi » n . s. w .
Wie immer , kommt auch in diesem Hefte die Vielseitigkeit bei be¬
liebten populär -wissenschaftlichen Revue (A . Harllebeu

'S Verlag ,
Wien ) znm Ausdrucke . E » erscheinen monatlich zwei Hefte mit zu¬
sammen 61 Grofeqnartseiten Text und circa 100 Abbildungen , war
mehr als eine weitschweifige Besprechung für die Reichhaltigkeit der
Zeitschrift spricht . Sie | « denn auch wärmstens unseren Lesern
empfohlen .

9
...I

Vhemirmdütöchter .

Roman von ß . Zticöig .

„ Gute Nacht, " fächelte sie an der Hausthür , „ gute Nacht
— auf Wiedersehn ! '

„ Gute Nacht ! "

Er verbeugte sich tief , ohne ihre Hand zu nehmen , dann
trat er zurück . —

Einen Augenblick hielt sie noch zögernd die Klinke —
sie horchte auf seine sich entfernenden Schritte . Nun waren
sie verklungen . „ Sluf Wiedersehen, " murmelte Nelda , kaum
sichtbar die Lippen bewegend ; dann schloß sie die Thür .

Drinnen im Flnr eine erbärmliche Belcuchtungl Aus
der untersten Treppenstufe stand die kleine Küchenlampe , tief
» iedergcfchraubt , und verbreitete einen durchdringenden
Petrolenmgeruch . Die Ellern schienen bereits zu Belt , ebenso
die Magd , — war ' s denn schon so spül ? ! Neida nahm die
Lampe und stieg die Treppe hinauf .

Eben jetzt öffnete sich im ersten Stock die Schlafzimmer -
chür , und Frau Dallmers kleines vergrämtes Gesicht mit
dem spitzen Näschen unter der weißen Nachtmütze guckte heraus .

„ Nelda , bist Du ' s ? Wir sind schon zu Bett gegangen ,
der Papa kühlte sich heut Abend so schwach — und die Lena
schläft , sie hat morgen die große Scheuerei — war ' s hübsch
bei Wanders ? Was habt Ihr gegessen ? Hast Du die
Hausthür auch zugeschlossen ? "

,. Es war sehr hübsch , Mama !"

„ Hast Du die Hausthür auch wirklich ordentlich zu

„ Ja , ja ! "

„ Und laß die Lampe nicht so lang mehr brennen , das
Petroleum ist haarsträubend theuer — 30 Pfennig das Liter .
— hörst Du ? Thu nicht , als ob wir ' s so könnten — ach
Gott ja , wenn Du eine gute Partie in Aussicht hättest !
-- war sonst Niemand bei Wanders , kein Bekanntet
von ihm ? "

- N

der Konzession hinreißcn liefe , ein romanhafte » LiedeSverhältnife
einznsügen . ES mag sein , dar viele dieses Licbksvcrhältniß
Wischen Raffaella Damiani nitb dem Heyoa Mario Sardi von
Barrafranka schön und poetisch finden , dafe sie darin einen Aus¬
stich der poetischen Gerechtigkeit n . s. w . erblicken ; ich hatte die
Tragödie des Elends und der schamloseste » Bedrückung lieber ohne
diese Beigabe genossen ; denn eine traurige Hungerslippe wird da -
duich , dafe man iu der Ferne einen Teller mit Schlagsahne zeigt ,
nicht zu einer Götterspeise . Die Tragödie des Elends unb Huiigeis ,
bas Drama schändlichster Ausbeutung seiner Mitmenschen z»
schreiben , das war aber die einzige Absicht des Dichters . I »
solchen Fällen dürfte das liebe Publikum ruhig auf lyrische Liebes -
cpüodcit verzichten . Zum Verständniß des Titels will ich noch er¬
wähne » , daß unter den „ Hüten

" die Vornehmen , Reichen zu ver¬
stehen sind .

* Die angesehene Verlagsbuchhandlung von Georg Heinrich
Meyer in Leipzig begann mit der Herausgabe der gesammelten
Werke zweier Volksschriftsteller . Der eine davon ist Adolf
Pichler , der eben die Schwelle des achtzigsten Lebensjahres über -
toritten hat , und der andere ist der kaum öierzigjäbrige Heinrich
Sohnrey . Sichter ( ommt erst spät zur wohlverdienten Würdigung ,
Sohnrey verhältiiifemäßig früh — da » find Dichterschickjalel Von
Adolf Richter gelangen zunächst die kermgen Tiroler Ge¬
schichten und Wanderungen in 24 Lieferungen zu je
50 Pfennig , unb von Sohnrey die „Dorfgeschichten " in
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Knüppelholz ,160
F 276

Empfehle

Für 20 Mart Costüm
^

( Zigeunerin ) zu :

Elegante und einfache

Coftnme nnd Dommo ,

d wenig getragen , zu ver !. Moritzstraffe 12 , Vntzgeschast .

Telephon 726 .Nerostrasie35 ^ 7 .

■ ga BRUCH1004
empfiehlt besten «

reicher Auswahl empl . iulv
C . Merten,Grabenstrasse » |

130
75
40

775

32 Eichen - Stämme ,
97 Kiefern - Stämme ,

5 Rmtr . Eichen - und

verkauren . Näh , im Tagdl .- Lerlag . -

Blcisken -Gostiime zu verleihen Hellmundstraffe 4,1 . Confection ,

bänder , sol . QiaL v . 8 . 50 an ,
Leibbinden und Suspenso « »“

. reicher Auswahl empf . 10 w

Kiefern - Schichtnutzholz ,
Buchen - Scheit - u . Knüppelholz ,

zur Versteigerung :
1 . District „ Heck " :

Kiefern - Stangen I . Classe ,
Rmtr . Kiefern - Schichtnutzholz ,

( diesjährige Leger ) .

Mainzer Wilv - n . Geflügel - Halle ,

Inh . : Emil Petri .

4580 Stück „ Wellen .

Wehen , den 21 . Januar 1899 .
Körner , Bürgermeister .

neu und wenig getragen , zu ve . . . .
Chice Hüte und Kopfbedeckungen . ,  — -

Ecke der ftl . uit » Gr . Burgstratzc 2 , 3 . ® ‘ o « , ift « «

kleines freundliches Logis aus 2 Zimmern , Küche , 3 kl. Mansarden ,

an ruhige Familie ans 1 . April zu venniethen .

Zn verkaufen : Eine Salon -

Einrichtung , Mahagoni , Mk . 400 ,

ein Büffet ( Nussbaum ) , Mk . 150 , ein

Büffet ( Eichen ) , Mk . 100 , eine

Toilette ( Nussbaum ) , Mk . 110 ,
Ottomanen 25 Mk . , Divans zu

50 u . 75 Mk . Taunusstrasse 24,1 .

77 .

Oscar Siebert ,
LaunuSstrafft 50 .

Frische Land - Eier
treffen tägliä ) dircct vom Gcstttg - lvof ein .

Molkerei Martini . Taunnsnrakk 43 .

Holz - Bersteigerung .

Montag , de » 30 . d . M . , Vormittags
10 Uhr beginnend , gelangen im hiefigen Gemeindewald ,

District „ Heck " und „ Pfuhl 19 "
, folgende Holz¬

sortimente

( UrtAafa Kurs 10 Mk . Vietorfdjc schule ,
Tauuusstr . 13 . 13b88

IO Filialen . (F . a . 150/11 ) F93

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

Meyers Conv . - Lexikon , ÄdeAuÄ
ISO Mk .) , völlig neu und ungebraucht , für 98 .Mark zu verk .

Offerten unter 14 .. 1 - . SS postlagernd Schützenhofstrasse erb .
1895/96cr AWnsl - Mosklmin,

qarantirt rein , incl . Privataccise bei 13 Flaschen u . mehr ,
Flasche 48 Pf . ohne Glas .

C . F . W . Schwanke , Schwalvachrrstr . 49 . Tel . 414 .

Masken - AnM unb Pfliuinos
für Herren nnd Damen in großer Auswahl .

Masken - Berleih - Anstalt von

Geschwister Gerhard ,
9 . WcUtitzstratze 9 , Laden . 915

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 25 . d . M . , Vormittags
IO Uhr , werden im Güterschuppen des hiesigen Taunus¬

bahnhofes die nachverzeichnetcu herrenlosen Güter öffentlich

an den Meistbietenden gegen Baarzahlnng vertäust : Ein

Sack Pantoffel , 1 Korb Tnchmuster , 1 Bütte , mehrere

leere Fässer nnd Körbe , 2 Ketten , 2 Bund Eisen , ein

gebrauchtes und beschädigtes Fahrrad , 1 Reisetasche mit

Inhalt , sowie eine Parthie Holz - nnd Eisenwaare » . F 252

Wiesbaden , den 20 . Januar 1899 .

König ! . Eisenbahtt - Verkehrs - Jnfyeetiou .

Kartoffeln ,
600 Centner , gelbe und magnum bonum , ganz , auch getheilt , wegen
Räumung de « Kellers abzugeben Jahnstraffe 17 , Gartenbaus .

.Hüller .

Bekanntmachung .

Die Lieferung des Bedarfs an Converten ( Brief¬

umschlägen ) der Königlichen Regierung dahier soll am

1 . April d . I . ab anderiveit vergeben werden .
Die Bedingungen hierüber können in dem Zimmer

unseres Kanzlei - Jnspectors im Regicrungsgebäude , Ecke der

Bahnhof - und Luisenstraße , eingcsehen , auch gegen Ver¬

gütung der Schreibgebühr schriftlich mitgethcilt werden .

Angebote sind bis längstens zum 1 . Februar d . I .

verschlossen an die Königliche Regierung dahier mit der

Aufschrift „ Liefernng - er Briefumschläge " ein -

znsenden . F 260

Wiesbaden , den 20 . Januar 1899 .

Fste . Fruchtmarmelade
und PstaumeumttS per 10 Pfd . 3 Mk .. pr . fste . Preltzel .

beeren per 10 Pfd . 4 Mk ., sowie alle «« deren sste. Sorten Gelees
und Marmeladen empfiehlt . . . . . . ,

W . Mayer . Sckillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Harzer Kauaricn -Vögel .
Empfehle meine seit Jahren beliebten Kanarieu m Hohl ,

Klingel und Knorrrollen von Mk . 6 - 25 . Weibchen Mk . 1 .50

310et Tage Probe . Umtausch gestattet . 494
R . » oppelstein . Hatuergasse 5 .

tw i i besorgen und verwerthen

I atftTltft H . & W . Pataky ,X 41 . lJVllt . 4J
ncr | lu XWm Louise nstrasse25 .

375 Eichen - Wellen ,
725 Kiefern - Wellen .

Sammelplatz im District „ Heck " .

Schierstei « , den 19 . Januar 1899 . F 273

Der Bürgermeister .

Lehr .

2/cclsleli - i»,vliuulr ~___ y----
(S.itl Masken -« ,izug billig zu verleihen oder zu verk .

Bleicbstrabe 15 a . 2 St . ________ 2L1

Versteigeningstage
olme Rücksicht auf de » Werth ZU jedem

irgendwie annehmbaren Preise

verkauft .

K
Durch Gelegenheit liefere gute Herren -Anzüg «

nach Matz von 36 Mk . an , Coufinnanden «

iraturct , « . s . w . billigst
Herren - Schneider , Hermannstratze 13 .

Wiesbadener Rhein - n . Taniins - Clnb .

yk Donnerstag , den 26 . d . M . . Abend «

pnnlit 6 T ihr r

CiM *
!

Ordentliche

General - V ersanmiliiiig
uS -gsWy im Clublokal ( Krokodil ) . F371

1 ) Jahresbericht . 2 ) Kassenbericht . 3) Wall *

der Rechnungsprüfer . 4 ) Vorstandswahl , u ) Jahres -
■ Voranschlag . 6 ) Kellerskopfthurm . 7 ) Sonstiges .

Das

Thüringer Wmstgeschäst
Nerostratze 14

47 . Kirchgasse 47 .

Confectious - Schranke , Reale , Ständer ,
Kinder - Büsten , Bügel , Erkerspiegel werden

billigst abgegeben . _____________________
f020

Aufforderung .

Alle Perfoueu , welche au meinem

z . Zt . schwer erkrankten Ehemann ,

dem Schreinermftr . Feter Kilian ,

hier , Forderungen zu machen oder

Zahlungen zu leisten haben , werden

hierdurch gebeten , ihre Rechnungen
möglichstumgehend an HerrnRechts -

Cousulenten Georg Weyershäuser , hier ,

Friedrichstraße 23 , einznfenden ,

bezw . an diesen Zahlung leisten zu

wollen . 1011

Wiesbaden , den 23 . Januar 1899 .

Fran Peter Kilian ,

Seerobenstraste 9 .

38
18

Frisch geleerte Halbstück - uud TausenSliter -Fiiffer ,

vorzüglich erhalte » , wegen Platzmangel b .llig zu verkaufen .

Reflectanten belieben ihre Adresse unter W . O . 803 tm

Tagbl .-Verlag abzugeben .

11 Theater .

Abends 8 Uhr : Grosse Vorstellung .

Nur ganz kurze Zeit .

Der berühmte Amerikaner ! ! Ganz ohne Coneurrenz !

? ? Carletta
,

das Krokodil

und das übrige Sensationsprogramm .

Wir machen das P . T . Publikum höflichst darauf auf¬
merksam , dass Carletta nur wenige Tage gastirt und es Niemand
versäumen sollte , diese nie wiederkehreude Gelegenheit , den

berühmten Amerikaner , der von hier aus nach Australien geht ,
zu sehen . — __________________________ _____ _ ___ _ __

„ „ - Knüppelholz ,
Sick . „ - Wellen .

2 . District „ Pfühl 19 " :

Original la Sanios Miisratwein
pro Flasche 75 Pf . ohne Glas .

C . F . W . Schwanke . Schwalbacherstrasse 49 . Tel . 414 .

G .
'

nreb !.
'

Kartoffeln ( Stuf . 23 Pi .) Röoerstr . 41 , Gemiiiel . 8 :a >

Sütz - Rahw - Bntter Pfd . 05 ,

Koch - Butter Pfd . 93

Zum 27 . Januar , Geburtstag Sr . Maj . des Kaisers .

Fahnen , Flaggen , Banner von rein wollenem Schiffsflaggentuch ,

z . B . billige XutionnlFahnen , AdlerFahnen etc .

Wappenschilder , Transparente , Lampions , Packeln , Feuerwerk .

Bonner Fahnenfabrik ( , . Ä .MU . ) ' Bonn a . Rhein .

Alleinige Niederlage , Verkauf zu Original -Fabrikpreisen bei 1012

II . Schweitzer , Ellenbogengasse 13 . Telephon 41) 6 .

von C . Limpert
empfiehlt ff . geräuch . Hausschl . Wurst - « . Sl - ischwaaren ,
Wests . Schiuke » im Ganze » zu 80 Pf . pro Pfd . , Aus¬

schnitt 1 . 20 Mk . , Thüringer Schinken 1 . 60 Mk . , prim «

Schmalz 60 Pf .

Winter - und Friihjahrs - Confections
findet

Mitte Februar
( eventuell noch früher ) statt . Der Ausverkauf

dauert somit nur noch kurze Zeit . Die vorhandenen

Winter - Jaquettes , Capes ,
Abendräder ,

Regenmäntel , Kinder - Mäntel , Kinder¬

jäckchen , schwarze und farbige Früh -

jahrs - Capes , Frühjahrs - Jaquettes
werden bis zum

Bekanntmachung .

Dienstag , den 24 . d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
wird die Versteigerung der dem Leihhanse verfallenen Pfänder

1

fortgesetzt . F433

Wiesbaden , den 21 . Januar 1899 .

_________________
Die Leihhaus - Deputation .

Stadtbauamt , Abth . für Caualifationswescn .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 73 m langen Betonrohr -

Caualstrecke des Profils 30 :20 cm in der Walluferstrabe , vom

Kaifer -Friedrich -Ring aufwärts , sollen verdungen werden .
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der

Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 58 a , ringe,ehen ,
die Verdingungsunterlagen können auch von dort gegen Zahlung
von 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Anfschrist versehene An¬

gebote find bis spätestens Mittwoch , de » 25 . Januar 1 « 99 ,
Vormittags 11 tthr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statlfinden wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 17 . Januar 1899 .

Der Oberingenieur . Frensch .

Die Stelle eines Stratzendan -AusseherS bei dein hiesigen
Stadtbauamt ist zu besetzen . ,

Geeignete Bewerber , welche tue theoretische und praktische
Befähigung im Straffen - und Tiefbau durch Prüfung oder Zeugnisse
nachweisen können , wollen Meldungen unter Beifügung solcher

äeuguiffe
und eines Lebenslaufs bis zum 1 . März 1899 beim

ladtbauamt , Abtheilung II , rinreichen .
Anfangsgehalt : 1600 Mk . pro Jahr ; künftige Gehaltszulage

nicht ansaeichloffen . . . . . .
Die Anstellung erfolgt auf dreimonatliche Kündigung und , st

Pensionsberechtigung mit dieser Stelle nicht verbunden .
Militäranwärter erhalten bei gleichen Leistungen den Vorzug .

___________________________ Das Stadtbauamt . Winter . *

Freitag , - en 27 . Januar d . I . , Vormittags
10 Uhr , kommen im Wehener Gemeindewald , District

Eschbach , zur Versteigerung :
164 rm . Kiefern - Scheitholz ( Rollscheit ) ,

I
- w - -gr—̂ -w - gateure , compl ., mit l1 '. Mtr . Schlauch ,

§ g » g von 2 Mk . an . eesuiidheUs -
I B Rl B b Sa Binden , bestes existirendes

Fabrikat ,
*/ » Dtzd . 75 Pt

. - AHiiiinir » -Mitruirn

Ilichtamtlichr Anroigktt
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Kalhreiiers Kneipp - llaliM
'

ee

F429

Neues Liebig
’
sches Fleischextract ,

Mi
Preise

Neues Liebig
’
sches Fleischextract .

Wegen Geschäfts - Aufgabe

Korsetten etc
15703

Nene Pflaumen
in ganz vorzüglicher Qualität . Bei Mehrabnahuie entsprechend billiger . 16029

Reichstes Lager Beste Werkstatt

allen optischen Waaren . Reparaturen jeder Art .

wischen Webergasse und Bärenstrasse .

Optisches
Specialgeschäft

I . Ranges .

Klinik für Unbemittelte von 8 — 10 Uhr Vormitta

23 . Januar 1899 . Gelte 7 .

Echwalbacherstr . 49 , gegenüber der Platterstr . Telephon 414 .

9io . 38 . 47 . Jahrgang

A . Nicolay ,
Eckeder -Liarl - und Adelheidstrahe

Friede . « roll .
13 . Goethes trasse 13 .

F . « ernand ,
Herrngartenstrasse 7 .

W . Petri ,
Sedanplatz .

F . A . Müller ,
28 . Adelhoidstrasse 28 .

Bänder , Spitzen , Schleier

Verkaufsstellen : Mrogerie Moebas , Taunusstrasse 25 ,C . Portzehl , Rheinstr . 55 . « tto Siebert . Markt . F 122

falzen , im Stück von 5 bis 7 Pfund ä Pfund
57 Pf . empfiehlt 834

A . ISieolay ,
Ecke der Karl - » . Adelheidstraße .

Academisch

ausgebildeter
Fachmann .

Frische Landbntter
bei 2 Pfund h 83 Pfg .

F - w . Schwanke ( Coiisnuigcschäft ) ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Plattcrstrahe . Telefon 414 .

unter Selbstkostenpreis
Clara Dries

,

_____________
Bahnhofstrasse LO .

verkaufe sämmtliche Artikel , als :

Federn , Blumen

launusstrasse 5 , vis - a - vis aem Kochbrunnen .

1GO
V0

-
n

V Ma,rVn ; Künstliche Zähne von 5 Mark an , ganze Gebisse von100 Mark an , Zahnziehen 1 Mark , Zahnziehen mit Lachgas 4 Mark .
Sprechstunden von 10 — 1 , 2 — 5 Uhr .

I Butter ! ntlta . Butter !
1 Mark pro Pfd ., bei 5 Pfd . 95 Pf . ,

empfiehlt 983

57 Pf . Schinken ,
57 Pf

o ». 6 Pfd . schwer , vorzügliche Ciuilit .it . 96 <

Wilh . Klees
,

__ ___________________ Moritzstraße 37 .

Mainzer Geflügel - Halle .
Offerire den geehrten Herrschaften von Wiesbaden von

Dienstag ab reden Tag hier ans dem Markte neben dem Rath¬
hause alle Arten von Geflügel zu äußerst billigen
Preise « .

°

Mainzer Geflügel - Halle .

EL Petitpierre ,
Lieferant des Königlichen Hof - Theaters

Cognac ,
Marke Albert ISiaehholz ,

liiicliste Aiiszeiclmungeii . Kewülir für feinste
( Qualität , empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 90 bis
Mk . 4 .50 per ’/t Flasche

A . Maybach9
________ __________ Wellritzstrasse 33 .

Mk . 1 . — 1 . 90
’

3 . 75

Zu beziehen durch :

Feinsten unverfälschten

Medizinal - Leberthran
empfiehlt ZZ7

Oeiitral - Mrog -erie
( Inh . Wilhelm Schild ) ,

I riedrichstrasse J6 und Michelsberg 23

Wer seine Feim lieb
Kindersegen . 1 Mk . Marke » . Siesta -Berlag , vr . 28 Hamburg .

Ailtomatischc

MsLlHr Mäuse -

Massenfänger
Beaufsichtigung bis 20 Stück in einer Nacht ,

hmtknnukn keine Witterung , stelicn sich von selbst unb fönntn unter
lebe Kommode , Schrank re . gestellt luerben . Uebeeall die besten
Erfolge .

Verkauf bei r Wiiiieim Thon , Ellenbogengasse 6 ,Ad . Heek . Goldgasse 13 , M . Itossi . Metzgeraasse 3 , Hob .» ixelrer . Manergasse 12 . 401

Das neue

Liebig
’

sche Fleischextract
ist von anerkannt feiner Qualität .

Amrld . WWOI p . M48M , 6 . 2 | ini . 45i ) f .

äwctsche « per Pfund von 14 Pf . an .eib „ „ „ 12 „ „Bohnen „ , , io
' "

" " " 12 " "
Gerste „ 15 . . . .
H - kergrütz , „ „ „ 22 „ 538

C1arl Kirchner ,
Wellritzstrabe 27 , Ecke Hcllmundstraße . Telephon 709 .

Die Thee - und Cacao -Stube
des

Theehauses Wadi - Kisan ,
Cacao - Grootes

wird d . geehrten Herrschaften
zu fleissigem Besuche ange -
legentlichst empfohlen . 904

Grosse Bnrgstr . 13 .

Bollstöndiger Möbel - Ausverkauf .

MMWMZME WWWW

______
Schwenck

, 40 . DlMlllsstraße 40 .

Sa in inte , Glace - 11 . S t off - H a 12 <1 s ch u h e , Weiss - u

Wollwaaren , Kragen 11 . Manschetten , Cravatten .

Stickereien , Kesatzartikel , Knrzwaaren aller Art .

F . PrankenFeld ,
10 . Hartingstrasse 10 .

Peter tluint ,
am Markt .

J . Jl . Hoth Xachf ,
ör . Burgstrasse 4 .

14448
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29 -

3 60
240

— 170

47 . Jahrgang . Ro . 38 .
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 37

Seite 8 . 23 . Januar 1899 .

Flau Rendant Weyer .Friedrichstrasse 14 .

100I .

MW

14301

- 36
6 -

16 -
4 :— ,
6 80

1li«dr .'Preis .
N!-l>k.
Preis .

15 -
*2 80
6 -

H . Hofmann .
Kalliwoda .
Haydn .
Rossini .
Ziehrer .
Maupeon .
Lortzing .
Job . Strauss .

p . 50

„ 50
. • P.

Wiesbaden .

Laden : Gr . Burgstrasse 10 .

68 -
65 -

Em « er * tra * se S . Part .

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

Costüme , Hauskleider u . Matzkcn -Anzüge werden elegant u .

billig angefertigt , getragene Kleider werden autS Neueste modernistrt

bei Frau Frerich « . Fraukrnstrahe 24 , 2 l .

zu täal . 1 ' / » stund . Abhaltung ärjtl . Sprechstunde « im

Wellritz - oder Südviertel sofort flcfudit . Z ' mmer könnet

außer der Zett vom Bermictster benutzt werden . Off .

unter o . w . SS « an den Tagbl . -Verlag .

Upelse für Naturalien und andere Lebe « « -

bedürfuisse yt Wiesbaden

vom 15 . bis einschl . 21 . Januar .

.. ........ ...... scheu Kindergarten ro .

DSW i d . N . d . Jahnstr . ein schattiger Garten zu

packten gestickt . Jahnstrahe 24 , Part . 9a '

Wiesbaden , den 21 . Januar 1899 .
Das Accise -Amt . Zehrung

— 50
6 50
3 50

- i? d

1 . Marsch der römischen Legionen a . „Armin

2 . Concert - Ouverture in F - dur
3 . Ochsen - Menuett > -
4 . Chor und Balletmusik aus „Teil . . .
5 . Liebesrecepte , Walzer .......
6 . Madrigal . . . . .• • ......
7 . Potpourri aus „ Undine . . . . .
8 . Rasch in der That , Schnell -Polka . .

p . 50 K .
„ 50 „

HSchstl
PriiS

Euglisli leseons . Apply to 01

Jurany & Hensel Waeht , Buclihandlnng ,
S8 . Willie ! mStrasse 8 »

________ __

L . Schellenberg
'
sche

Hof - Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27

250
8 -
6 50
6 —

l . Druchtmarkt .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
H - n . . . „ 100 „

II Biehmarkk .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . Hol

„ II . „ 100 „
Noggenmehl :

No . 0
’

. p . 100 K

„ I • „ 100 „
V . Kkeifch .

Ochscuflcisch :
von der Keule p . K
Banchfleisch . , „

Kuh - o . Riudfl . „ .
Schweinefleisch . .
Kalbfleisch . . . „
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . , „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . . „
Schinken
Speck (geräuch.) „ ,
Schroemeschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . » .

Bratwurst . . „ „

Soniatose

Tropon ,

in allen Packungen stets frisch in Folge recken
Abgangs , vorräthig in der Drogerie 15720

Willi . Heinr . Birck .
Ecke Adelheid - und Otanieustratze .

- 18
6 - 1

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
ßeesalz ,
Wundschwämme .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 23 Januar , Nachmittags 4 Uhr :

Äbonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistere

Herrn Hermann Jrmer .

Tades - Anreige .

Freunden und Bekannten die traurige Mit -

theilnng , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
unfern guten lieben Gatten und Vater ,

Fritz Möhler , Amisvste a . D . »

Samstag Mittag 12 Uhr , rooblberfehen mit den heiligen

© terbefacramenten , zu sich zu rufen .
Um stille Tdeilnadwe bitten

gl le trauernde » Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 24 ., Mittag »

2 H! hr , vom Leichendause des alten Fuedhofe »

au » statt .

Guten isr . Mittags - u . Abendtisch Lanagasie 6 , 2 .

Kaiiarienhähne , beste Sänger , b . z. vk. ŷriedrichstr . 14 , Htd . 2 .

Portieren , wenig gebraucht , 1 Bettstelle mit oder ohne

Eittlage billig Häfnergafie 11 , 1 . ___
giin gerauchter Notenständer zu kaufen gesucht Schwalbacher -

straße 38 , Stadt . Krankenbau ? .

Zwei wöbt . Parterrezimmcr ( Wohn - n . Schlakz .), scp ., Diute d .

Stadt , v . wf . od . 1 . Febr . zu vm . Näh , im Tagbl .-Verlag . 95o

180
1,50

350
5 50
- I 7
- 16
5 50

- 25
- 15

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal -Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 14291

Tropon .

H : Butter ! Butter !
* * r .

Einige junge Damen
können noch an gründl . Unterricht in sämmtl . praktischen weibl .

Handarbeiten tbeiluebmen . ln ' - d

_____ syran Caroline » herfranh . Aahnstraste 44 .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

60 -
54 -

1,08
11-
1 20

28 . Wilhelmstratze 2 » . 67

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .
Hecht . . . . .. .
Lackfische
I V Mrad u . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,t . K .

Nnndbrod „ O.s K.
. L .

Weihbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 S .

----
■laiilTr _

" I .. » » X. . . . - a , Ihnn
^

" " "

Kilchenatbeit , sowie ein zuverläsfigcs KiNder -

Mädchen auf 1 . Februar gesucht Goelhestrahk 18 , 3 l .

, ,                    । , — । Ein Herr sucht ein oder zwei

Chr . Tauber
, Telephon 717

, gut möblnte Zimmer
Mirehgasse G . Special - Abtheilung i I auf 4 — 6 Wochen . Offerten mit Preisangabe unter BL . I «. « •

Apparate und Bedarfsartikel für | ~

Amateur - Photographie .

■rar ■ « » u Bertovuttaen , Hetrathen , lKevurte » und DoveS «

fiiUen wolle man dem „ Tagvlatt " sofort durch Postkarte

Anzeige machen , sofern Erwähnung derielben unter vormhender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entfteben dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Eivilstandsregister » .

Geboren . 15 . Jan . : dem Flaschenbierhändler Philipp Schupp e.

T -, Luise Avolphine : dem Schloffergehnlten Max Ketmstn « e. T .,

Anna Katharina Elisabeth ; dem Müller Gustav Wey ! e. S .,
onuin üriin ' cb 16 Jan . : htgt Zahntechniker Willy Zunder e.

T . ;
"
dem Kellner PlchiPP Stoff - e. S . , Wilhelm Karl Ph .stoP

Jakob 17 Jan . : dem Schutzmann Laut » Weitz e. T ^. Fnedercke

Lniie Minna ; dem Bäcker Martin Ganßloser e. « , Marttn

August Alfred 18 . Jan . : dem Taglölmer Hetnnch Jacke e. S ..

Wilhelm . 19 . Jan . : dem Taglöhner Franz Metzler e. T . , dem

gteinbauergebülten Anton Kastele . S -, Anton .

Ausaebote » . Musiker Friedrich Wilhelm Tlinmner zu Effeu mt

Karoline Kleine daselbst . Metzgergehülie Heinrich Ldernheimer

hier mit Margarethe Tommermutd zu Coblenz .

Verehelicht . Fuhrmann Wilhelm Simon hier nut F ^ da Röhrig

hier . Kaufmann Heinrich Kleinosen , hier nut Lum Leche hur .

Sckloffer Wilhelm Mahr hter nut Johanna Kamme h er .

Sciireinergehülfe Jakob Nattermann h :er mit Marie Kiener hter .

Fuhrmann Lorenz Cramer hier mit Margaietha Zwanziger hur .

Herrnschneider Wilhelm Ge,,el hier nut Auguste Mun » hier .

Schriftsetzer Wilhelm Ringel hier mit der Wlttroe de« Wuld »

Wilhelm Falk , Katharina , geb . Sandner , hter . Saufmann Felix

Braidt hier mit Eva Becker hier . « .
Gestorden . 20 . Jan . : Buchhalter Friedrich Lamerttn , 24 I -,

Margaretha , T . des TaqlödnerS Heinrich Bernbaid , 10 M - ,

Lina , geb . Ortweiler , Wittroe des BanqutetS Sigmund ÜDianu«

Heimer ans Meiningen , 42 I .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem uns betroffenen Verluste sagm mr

unfern innigsten Dank .

Wiesbaden und Ksnnenbergi den 23 . Januar 1899 .

Caroline Kilian .

Familie Schneider .

Familie Schmidt .

Kalber . . . . „ „
Hammel
III . gFutuafien .

Butter . . . - P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Ehkartoffclli 100 K .
Kartoffeln . . P . K .
Rluiebclit . . . . »
xroiebelit . P . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ .
Kr . Bohne » p . K .
Wirfing . . . „ „
Weihkraut . „ „
Weihkratitp . 50K .
Rothkrant . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weihe Rübe » „ „
Kohlrabi , obererd .
Kohlrabi . . p . K .
Grünkohl . . „ „
Römisch - Kohl „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren „ „
Preihelbeeren „ „
Traube » . . . „ „
Aepsel
Birne »
Zwetschen . . „ „
Kastanien . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .-

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milebpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Fabrik : Dotzheimerstr . 55 , im Hause des Herrn Schädel , p

Annahmestelle : Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr . W

Dampffärberei und o

ehern . Reiniflungs - Anstalt , g

Gardiiienwäscherei . — Decaticranstalt . g
Schnellste und reellste Bedienung . 15201 Q

py * Mässige Preisberechnung . * 1 ^ 1 0

CQOOOOOOOOOO 00000000000000

Ochsen :
I . Onal .

n . „
Kühe :

l . Qual .
II . „

Schweine

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten Ausstattung

alle

T rauer - Drucksacnen .

Trauer - Meldungen in Brief - und Kartenform ,

Besuchs - u . Danksagungskarten mitTrauerrand ,

Todesanzeigen als Zeitungsbeilagen , Nachru e

und Grabreden , Aufdrucke auf Kranzschleifen .

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Jnstanzeil , rechtskundig und discret , anelkannt sickere

Information . GeschäflSbücher -Eiurickluiig nach Wunsch in iteuer »

licher Uebersickt durch Poe * . er . Hai tingstraße 6 , w,__________ __

rltiHt -lill - Leiden werden ohne jegl . Berufs -

störung in einigen Tagen beteiligt .

Erfolg ffcker . Cb . Wirth , Masseur , Meeaergoffe 9 .

Massage , Ein - u . Adreibuugen , Heilgymuamk , Pers . 50 Pr .

Vielseitige Emp ' ehlunaen . Näh , im Tagbl -Berlag . 10lo

32,000 Mk . sehr guie 2 . Hqpoth . 4 ' /,aus April olme

Agent gesucht . Näh . Taabl .-Verlag .

Sierostratze 5 , 1 , am Kochbrnnnen , möbl . -simiuer zu v 644

Statt besonderer An ; eige .

Freunden und B -kannten die schmerzliche Nachricht , Eg
bah uns gestern Abend nach kurzem , schwerem Leiden @

unser heißgeliebte « Söhnchen ,

Vtzttipp , |
im Alter von 4 Jahren 2 Monaten gestorben ist .

Carl Ang . Schick , Kgl . Ober - Jnspeci ° r , K

und Fran geb . Verron .

Wlrsbad « « , 22 . Januar 1899 .

Beerdigung Dienstag Nachmittag 3 Uhr vom W

Sterdehause , Nerostiaßc 30 , au « .

ii II * ★ Theater . *

Weites glanzendes internationales > *rog ;ramiii »

Durchschlagender Erfolg !

Miss Losoros & Mr . Woodward ,
das phänomenale schwarze Opernsängerpaar .

I . Engagement in Deutschland .

mp Eine einzig dastehende , wirklich sensationelle

Erscheinung , die 3 cd er m an n . 11II llieiltlicll j Clld *

JKnnstfreii nd , gesehen haben muss .

Eine weitere Klite - Xuinmer allerersten Ranges :

Les 3 Minstrels Parisiens ,
die einzigartigen , urkomischen Pariser Strassensänger

mit ihrem . . Pnganini “ .
Ferner : Das übrige brillante Programm .

Vorverkauf und Zehner - Abonnements in Kraft .

Fleischwurst . „ „
Leber - n . Blutwurst

2 80 frisch . . . . P. K
— 50 geräuchert . ,. „

Beste WM 6001101 OOfl UM I
--------

Junger Spitz ,  . , „

Speisekartoffel Ctr . Mk . 2 . 65 ab Lager . mittag Jltrotbol
hfaipibfit neben tflWtt erhält anteK

C « « . » m . , . . hän der Firma C . F . W . Seb . a . ke . mMuft « » er b ; MM «wsk « « » • ■

Sdiwalbachcrstrasse49 . Telephon 414 . yr
"

---
oooooocoocoooooooooooooö Zahn -

“ •

* * I » Ibert Wolff . Michelsberg2,EckeKirchgas8e

Lauesen & Gawlick
,

62 !-
58 -

lil2 ,
144
1 28

MWWAetzWD

MWWWNWMMW


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

